Prinzen begaben ſich heute Morgen in einer 


nahmen der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 


Gleichzeitig feuerten ſämmtliche Kriegsſchiffe 
Salut. j 
der Kaiſer mit den Gäſten in das Schloß zu⸗ 


g ladenen Gäſte die Taufe des jüngſten Sohnes 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


iu der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
ir auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Somt- und Feiertage. 


UM 64 


Der Kaiſer in Kiel. 

Kiel, 15. März. Im Schloſſe fand geſtern 
Abend eine größere Tafel ſtatt, woran der 
Kaſſer, die geſtern eingetroffenen Gäſte des 
Prinzen Heinrich, ſowie das Offizierkorps 
des Kreuzers „Deutſchland“ theilnahmen. Der 
Kaiſer, Prinz Heinrich und die kaiſerlichen 


Rudergig zum Stapellauf des ruſſiſchen 
Kreuzers „Askold“ nach der Germaniawerft. 
Außer den Mitgliedern der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft und dem Kommandanten des „Askold“ 


herzogin von Oldenburg, Staatsſekretär 
Tirpitz, Admiral Köſter und die Spitzen der 
Behörden an der Feier Theil. Auf einer 
gor dem Bug des „Askold“ angebrachten 
Kanzel hatte der Probſt der ruſſiſchen Ge⸗ 
meinde in Berlin mit 12 Chorknaben Platz 
genommen. Neben der Kauzel war ein mit 
Fahnen geſchmücktes Zelt für den Kaiſer er⸗ 
richtet. Der Kaiſer begrüßte bei ſeiner An⸗ 
kunft die vor dem „Askold“ aufgeſtellte Be⸗ 
ſatzung des ruſſiſchen Schiffes. Nach einem 
von den Chorknaben ausgeführten Geſange 
hielt der Pope eine Weiherede und ſprach 
den Segen über den Kaiſer und das kaiſer⸗ 
liche Haus. Dann beſtieg er den „Askold“, 
der uunmehr laugſam ins Waſſer glitt. 


Nach Beendigung der Feier kehrte 


rück. 

In dem zur Kapelle umgewandelten 
Nitterfanle des Schloſſes fand mittags 12 
Uhr in Gegenwart des Kaiſers und der ge⸗ 


des Prinzen Heinrich ſtatt. Die Taufe voll⸗ 
zog Probſt Becker. Der Täufling erhielt die 
Namen Heinrich Viktor Ludwig Friedrich. 
Im Moment der Taufe übernahm der Kaiſer 
den Täufling. Pathen ſind u. a. das Kaiſer⸗ 
paar, die Stadt Hamburg, das Offizierkorps 
des Kreuzers „Deutſchland“. Nach der Taufe 
fand eine Gratnlatious⸗Defilirkour ſtatt. 
8 ſchloß ſich eine Galatafel im Weißen 
aa * 


Der Kommandant des reuzers „Deutſch⸗ 
laud“, Kapitän Müller iſt in deu erblichen 
Adelſtand erhoben worden. 


Die Beſitzergreifung von Samoa. 
Apia, 1. März. Unter feſtlicher Be⸗ 
theiligung der geſammten weißen Bevölke⸗ 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(13. Fortſetzung.) a N 

„Warum? Ja, zu definiren iſt die Empfin⸗ 
dung nicht, welche mich allemal packt, ſo⸗ 
bald der kalte, ſtolze Blick Margots mich 
trifft oder fie mich in läſſigem Tone heraus⸗ 
fordert. Alles bebt in ſolchem Moment in 
mir! Die Natur hat mir heißes Blut ge⸗ 
geben, und meine ganze Antipathie loht auf, 
ſobald ſie die Ariſtokratin gegen das Kind 
der Armuth herauskehrt, — ich wäre in 
ſolchem Moment zu allem fähig!“ ſtieß ſie 
wild hervor. 

„Selma!“ warf Elſe entſetzt ein. 

Ja Du! Du biſt ganz anders geartet 
wie ich! Du haſt mir nie ein mich raſend 
machendes Mitleid gezeigt, ſondern wohl⸗ 
thuendes Mitgefühl, für das mein heißes 
Herz Dir entgegengeſchlagen und das ich Dir 
nie, nie vergeſſe — ja, ich wäre ſelbſt zu 
einem Opfer bereit auf Koſten meines Ichs, 
lachte ſie mit ihrem hellen, ſorgloſen Lachen. 

„Dann faſſe ich Dich beim Wort — über⸗ 
winde Dich und halte Frieden mit Margot, 
damit wir unſer Beieinanderſein genießen 
können!“ 

„Genießen?! O, Elſe, wenn Du alles 
wüßteſt.“ Damit legte ſie ihren Arm um 
Elſes Schulter, während ihr Athem unterm 
Druck auälender Gedanken zu ſtocken ſchien. 

„Was ängſtigt Dich? Du giebſt mir 
immer neue Räthſel auf,“ drängte fie Elſe 
liebreichen Tones. . 


ſulargerichte haben zu beſtehen aufgehört. 


denkenden Selma verborgene Schmerzen zu 


ſie ihre Arbeit verrichtete. 


Schriflleilung und Geſchäfloſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


2 Mark, monatlich 67 Pfeuuig, 


In- und Auslandes. 


Sonnabend den 17. März 1900. | 


der eigenen Pflichten gegen die Armenier 
ſich jedes Rechtsanſpruches auf Hilfe be⸗ 
geben. — In theilweiſem Widerſpruch mit 
dieſer offiziöſen Verlautbarung ſtehen Mit⸗ 
theilungen, welche ein Budapeſter Gewährs⸗ 
mann der „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus einer 
Unterredung mit einem Vertrauensmann der 
türkiſchen Palaſtkreiſe, der ſich eben in dieſer 
Eigenſchaft nach Berlin begiebt, feinem 
Blatte telegraphirt. Dauach wäre die ons 
zeſſion der Bagdadbahn im letzten Stadium 
auf das ſtärkſte durch die engliſche Botſchaft 
in Konftantinopel uuterſtützt worden. „Das 
engliſche Projekt (Rechnitzer u. Ko.), welches 
die Protektion des ſeither flüchtig gewordenen 
Schwagers des Sultans, Mahmud Dahmad 
Paſcha, genoß, wurde, nachdem es auf 
Schwierigkeiten geſtoßen, fallen gelaſſen. 
England hat ſich Deutſchlaud angeſchloſſen, 
um die ruſſiſchen Aſpirationen zu durch⸗ 
kreuzen. Dieſe Wendung iſt iusbeſondere 
auf den Beſuch des Deutſchen Kaiſers in 
Windſor und auf deſſen Konferenz mit Cham⸗ 
berlain zurückzuführen.“ — Im April geht 
eine deutſche Expedition unter dem Protek⸗ 
torat des kolonialwirthſchaftlichen Komitees 
in Berlin nach Anatolien. Au der Spitze 
derſelben ſteht Dr. Fitzner in Halle a. S. 


Der vom öſterreichiſchen Unter⸗ 
hanſe eingeſetzte ſozialpolitiſche Ausſchuß 
nahm am Mittwoch nach längerer Debatte 
einen Geſetzentwurf feines Subkomitees an, 
welcher als normale Arbeitszeit für die Ar⸗ 
beiter unter Tage höchſtens neun Stunden, 
einſchließlich der Ein⸗ und Ausfahrt, ſeſtſetzt. 
Der Normal⸗Arbeitstag ſoll am 1. Jaunar 
1901 in Kraft treten, in beſonders zu berück⸗ 
ſichtigenden Fällen 
In dringenden Ausnahmefällen ſind Ueber⸗ 
ſtunden zuläſſig. Die Eutſcheidung hierüber 
ſteht einer ſtändigen Kommiſſion zu, welche 
aus Vertretern des Staatsbehörde, der 
Bergbauunternehmer und der Arbeiter be⸗ 
ſteht. Der Miniſterpräſident betonte den 
guten Willen der Regierung, eine Abkürzung 
der Arbeitszeit im Bergbau herbeizuführen 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß nach 
Oſtern dieſe Frage durch Annahme einer 
Vorlage einen befriedigenden Abſchluß finden 
wird. . 

Die Pariſer „Libre Parole“ veröffent⸗ 
licht ein von Eſterhazy an die Amneſtie⸗ 
kommiſſion des Senats gerichtetes Schreiben, 
in welchem auch Eſterhazy gegen die Amneſtie⸗ 


rung und 5000 Samoanern wurde heute in 
Mulienn, dem früheren Sitz der ſamoaniſchen 
Regierung, die deutſche Flagge gehißt. 
Vertreter der Vertragsmächte, Mataafas und 
Tamaſeſes waren auweſend. Dauach fand 
eine öffentliche Verſöhnung der beiden 
Häuptlinge ſtatt. Solf iſt deutſcher Gouver⸗ 
ueur von Samoa. Das Obergericht, der 
Gemeinderath, die Gemeindeämter und Kon⸗ 


Die beſtehenden Geſetze bleiben in kraft. Die 
Eingeborenen verhalten ſich ſämmtlich ruhig. 
Durch öffentliche Bekauntmachung wird mit⸗ 
getheilt, daß Samoa unter deutſchen Schutz 
und deutſche Herrſchaft genommen iſt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie die „Freiſ. Ztg.“ meldet, hat das 
Staatsminiſterium beſchloſſen, die Waſſer⸗ 
bau verwaltung dem Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſterium zu überweiſen. 

Die Kanalvorlage ſoll am 
nächſten Sonnabend dem Abgeordnetenhauſe 
zugehen. 

Ein parlameutariſcher 
meldet: Es hat den Auſchein, als ob die 
verbündeten Regierungen auf der Aus⸗ 
ſchließung des Pökelfleiſches vom Einfuhrver⸗ 
bot im Geſetzentwurf betr. die Schlacht ⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau beharren. 
Auf dieſes Verlangen dürfte aber die Reichs⸗ 
tagsmehrheit einzugehen abgeneigt ſein. Da⸗ 
mit erſcheint das Zuſtandekommen der Vor⸗ 
lage ſehr gefährdet. a a x 

Deutſchlan ds Stellung im Orient 
wird durch einen offiziöſen Berliner Artikel 
der „Köln. Ztg.“ gegenüber engliſchen 
„wahrheitswidrigen“ Meldungen, als ob 
Deutſchland gegen Rußland intriguire, 
wie folgt gekennzeichnet: „Thatſächlich be⸗ 
wahrt die deutſche Diplomatie die voll⸗ 
kommenſte Zurückhaltung in den zwiſchen 
Rußland und der Türkei ſchwebenden 
Streitfragen und beabſichtigt nicht, den 
fremden Mächten die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen.“ Aus guten engliſchen 
Quellen verlautet, England ſei nicht gewillt, 
der Türkei gegen Rußland zu helfen; falls die 
Türkei auf Grund des Cypern⸗Vertrages an die 
von Eugland übernommene Pflicht, den klein⸗ 
aſiatiſchen Beſitz des Sultans zu ſchützen, er⸗ 
innern ſollte, werde England antworten, die 
Pforte habe durch Nichtbefolgen der engliſchen 
Reformvorſchläge und die Vernachläſſigung 


Berichterſtatter 


„Mein Gott, Fräulein Selma, was ſtellen 
Sie alles an — für die jungen Herren iſt's 
auch ſo lange gut genug, um zu rauchen und 
zu ſchnarchen!“ 

„Bitte, bitte, Vaßmaunchen, ſonſt thue 
ich's allein,“ ſchmeichelte Selma. 

Halb willig, halb ungehalten ſchickte ſie 
ſich au, dem Wunſche des jungen Mädchens 
nachzukommen, während ſie brummend vor 
ſich hinmurmelte: 

„Was ſie nur alles im Kopfe hat — das 
unterſte wird zu oberſt gekehrt, alles auf'n 
Kopf geſtellt, weil's moderner iſt oder weil's, 
na, wie jagen Sie noch gleich — chockauter —“ 

Helles Lachen Selmas unterbrach den 
Redefluß der Alten, während ſie ſichtlich mit 
Anſtrengung die Chaifelongue am Kopfende 
tragend weiterſchleppte bis dahin, wohin ſie 


Ein leiſer Ruf ſcheuchte das Wort von 
Selmas Lippen, das denſelben zu entfliehen 
ſtrebte. Jähe Röthe jagte über ihr er⸗ 
ſchrecktes Antlitz, als ſie aus einem Seiten⸗ 
wege heraustretend Raimund beinahe gegen⸗ 
überſtanden, deſſen Anruf die jungen Mäd⸗ 
chen auf ſeine Anweſenheit aufmerkſam ge⸗ 
2 Pe 

er Ausdruck ſichtlicher Erregung ſchwand 
aus Selmas Antlitz, heiter, lieben wird 
gab ſie ſich, während ſie plaudernd weiter⸗ 
ſchritten. 5 E 

Verſtohlene Blicke that Elſe in das Ge⸗ 
ſicht der Freundin; ſie räthſelte, grübelte, 
was jene Worte ſcheinbarer Qual bedeuteten, 
was die Macht beſaß, der leichtlebigen leicht⸗ 


bereiten — ſoviel fie ſann — ſie fand keine t 
Löſung dafür. SE fie zu haben winfchte. : 
* 85 ® „Na, wozu dies Gelächter,“ warf die Alte 

Am nächſten Tage waren die Fenſter] mit leichter Verlegenheit auf, „chock⸗ oder 
weit aufgeſchlagen in den Räumen, welche ſchickanter — bleibt ſich ganz egal.“ 
von jeher zur Aufnahme von Ulli und „Chicker, Vaßmannchen! Aber zürnen Sie 
Werner in Lindenhof beſtimmt waren. Die bitte nicht, daß ich tolles Mädchen loslachte, 
Thür war nicht feſt geſchloſſen, daß man die aber daß es nicht böſ' gemeint, wiſſen Sie ja.“ 
tiefe Stimme der Haushälterin von außen „Alſo chicker denn — möchte wiſſen, ob's 
ſchon hörte, die ſich in einem Wechſelgeſpräch die jungen Herren auch finden werden — die 
mit einer klangvollen jugendlichen miſchte. find zufrieden, ſobald fie es bequem haben 
Selma hantirte orduend an der Seite der — alſo das iſt nun chicker? Nu wären mir 
dicken Vaßmann umher, ihr heiteres Ge⸗ wohl durch mit die Dekorirung der Zimmer 
ſichtchen gab Zeugniß von der Luft, mit der 8 ich kann hinunter an meine Arbeit 
gehen. 

„Vaßmannchen, greifen Sie einmal hier „Dekorirung?“ fragte Selma mit amü⸗ 
mit an, die Chaiſelongue muß nämlich ſchrägſirtem Lächeln. 
hinein ins Zimmer gerückt werden, was un⸗ 
vergleichlich viel hübſcher wird.“ 


„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


am 1. Januar 1902. 
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vorlage Einſpruch erhebt und erklärt, er 
habe vor dem franzöſiſchen Geueralkonſul in 
London neue, mit Dokumenten belegte Eut⸗ 
hüllungen zu Protokoll gegeben. Die Am⸗ 
ueſtiekommiſſion werde nicht wagen, die 
Amueſtievorlage anzunehmen, ſobald ſie von 
ſeinen neuen Enthüllungen Kenutniß erhalten 
haben werde. f 

Zu der ſpaniſchen Provinz Gerona 
fand bei San Feliu de Guirols ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Gendarı ı 


ſtatt. Zwei Ausſtändige wurden getüdt , 
drei derſelben ſowie ein Gendarm ver⸗ 
wundet. er 


Der Sultan von Marokko hat dem 
diplomatiſchen Korps die Juſel Mogador zur 
Einrichtung eines Lazareths abgetreten. Die 
Bevölkerung iſt erfreut, weil unn die jährlich 
wiederkehrende Gefahr der Seuchenein⸗ 
ſchleppung durch Mekkapilger beſchworen iſt. 
— Der deutſche Konſularagent in Rabat in 
Marokko wurde nach einer Mittheilung der 
„Voſſiſchen Ztg.“ aus Tanger von Mauren⸗ 
knaben mit Steinen beworfen. Als der Gou⸗ 
verneur die Buben züchtigte, empörte ſich 
das Volk und es entſpann ſich ein Kampf 
zwiſchen dieſem und den Regierungstruppen, 
wobei acht Leute aus dem Volk getödtet 
wurden. 

Der Ausbruch der Beulenpeſt in 
Buenos Air es wird jetzt halbamtlich zu⸗ 
gegeben. In den letzten beiden Monaten 
find 23 Perſonen an der Seuche geſtorben. 
— Ju Sydney ſind zwei neue Er⸗ 
krankungsfälle, ſowie ein Todesfall an der 
Peſt vorgekommen. A 


Deutſches Reich. 
5 Berlin. 15. März 1900. 
— Der frühere Kultusminiſter, ſpätere 
Miniſter des Innern und Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſterium von Putt⸗ 
kamer iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
im Alter von 71 Jahren auf ſeinem Gute 
Karzin geſtorben. Er war im Juli 1879 zum 
Kultus⸗, und im Juli 1881 zum Minister 
des Junern ernannt worden. Unter Kaiſer 
Friedrich wurde er 1888 entlaſſen und im 
Juni 1891 zum Oberpräſideuten von Pommern 
ernannt. Der „Reichsanzeiger“ widmet ihm 
einen warmen Nachruf, in dem es u. a. 
heißt: „Unvergeſſen bleiben wird auch die 
glänzende Art feines parlameutariſchen Auf⸗ 
tretens in oft ſchweren Kämpfen, namentlich 


. ——— 
quer Gerücke denn — ich gehe nun, und da 
können Fräulein Selma es allein noch chicker 
machen,“ ſcherzte ſie wieder ganz verſöhnt. 
Die Alte ging hinunter, während Selma 
mit ſichtlichem Vergnügen allein weiter wal⸗ 
tete, und bald hatte ihre geſchickte Hand den 
Räumen ein weit anmuthigeres Auſehen ge⸗ 
geben. Da, als ihre Augen forſchend über 
die Gemächer hinglitten und das gethane 
Werk muſterten, bemerkte ſie an einem der 
Vorhäuge eine gelöſte Falte; in jugendlicher 
Raſchheit holte ſie eine kleine Trittleiter 
herbei und erſtieg ſie mit flinken Füßen. 
Hochoben ſtand ſie ſchwebend mit etwas 
vorgebeugtem Körper. Die Arme waren, 
ſoweit es anging, in die Höhe geſtreckt und 
die kleinen, noch immer etwas bräunlichen 


Hände arbeiteten geſchäftig in dem weichen 


Wollſtoff, den Falteuwur ib 
na F f zu graziöſen Bogen 

Die Thür hatte ſich aufgethan und Rai⸗ 
mund ſtand hinter dem Mädchen, das ſeinen 
Eintritt im Eifer der Arbeit überhört haben 
mußte. Sein Auge hing mit unverhohlenem 
Eutzücken an der jugendlichen Geſtalt, die 
vom Sonnenlicht übergoſſen in voller An⸗ 
muth ſich zeigte; das helle Sommerkleid 
ſchmiegte ſich eng um die ſchlanken Formen. 
Das Autlitz war von roſigſter Röthe über⸗ 
goſſen, daß Raimund wie in ſtummer Ueber⸗ 
raſchung das junge Geſchöpf anſtarrte, das 
ihm nie zuvor als die Verkörperung ſolcher 
Schönheit erſchienen war. 

Da beugte ſich Selma weit über. Die 


Na ja, oder Verrojunirung,“ ſchmollte kleinen Hände griffen nach der anderen Seite 
die Alte, „was anders iſt dies kreuz und! des Vorhanges, fie griffen fehl, Selma 


gegen die auf den Umſturz amerer ſtaat⸗ 

lichen und geſellſchaftlichen Ordnung gerich⸗ 
teten Beſtrebungen. Ein durch und durch 
königstreuer Mann, dem das Wohl des 

Vaterlandes über alles ging, ein Statsmann 
von Energie und weitem Blick, eine wahr⸗ 
haft edle Perſönlichkeit, fo wird fein Bild 
durch Gemerationen fortleben und dankbar 
bewahrt werden.“ 

— Zum Gouverneur von Samoa iſt nach 
dem „Reichsanzeiger“ nunmehr der bisherige 
Präſident des Munizipalraths von Apia Solf 
ernannt worden. a 

— Auch dem verſtorbenen Präſidenten 
der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 

Frhrn. v. Huene widmet der „Reichsanzeiger“ 
einen warmen Nachruf, in dem u. a. geſagt 
iſt: „In der Organiſation der preußiſchen 
Zentralgeuoſſenſchaftskaſſe hinterläßt er ein 
Vermächtniß, das für lange Zeiten und für 
weite Kreiſe reichen Segen ſchaffen wird. 
Sein Verluſt trifft den Staat und weite 
Kreiſe uuſeres Volkslebens, denen feine ums 
ermüdliche Arbeit und Pflichttreue diente, 
ſchwer, ſein Name wird uuvergeſſen bleiben, 
und es wird des zu früh Heimgegangenen 
ſtets mit warmer Anerkennung gedacht 
werden.“ 

Abg. v. Huene hatte ſelbſt keine 
Ahnung von feiner ſchweren Erkrankung. 
Aus einem vorliegenden Briefe, den die 
„Kölnische Volksztg.“ erwähnt und den Frhr. 
v. Huene in Angelegenheiten des Staats⸗ 
lexikous au die Goerresgeſellſchaft ſchrieb, geht 
hervor, daß er die Urlaubsreiſe in der 
ſicheren Hoffnung angetreten hat, bald ſeine 
volle amtliche und außeramtliche Thätig⸗ 
keit wieder aufnehmen zu können. 

— Als Nachfolger des Freiherrn v. 
Huene in der Präſidentenſtelle der Gentralge- 
noſſenſchaftskaſſe wurde nach den „Verl. N. N.“ 
in parlamentariſchen Kreiſen der Abg. v. Ja⸗ 
gow genannt. 8 

— Das Befinden des Abg. Lieber macht 
nach der „Germania“ ungeſtörte Fortſchritte, 
ſodaß der Kranke jetzt täglich einige 
Stunden außer dem Bett zubringen kann. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages erledigte heute den Reſt des Etats 
und berieth dann das Etats⸗ und das Au⸗ 
leihegeſetz. Abgeordneter Müller ⸗ Fulda 
(Zeutr.) beantragte, daß die Summe der 
Abſtriche am Etat in Höhe von 3328 382 
Mark von dem Anleihekonto abgeſetzt werde. 

Unterſtaatsſekretär Aſchenborn war damit 

einverſtanden; erwünſchter wäre es ihm 
ſreilich, weun die Erſparniſſe zur Verſtär⸗ 
kung der Betriebsmittel des Reiches ver⸗ 

wendet würden. Staatsſekretär Freiherr v. 
Thielmann erklärte, daß auf keinen Fall 
vor dem Sommer an die Emiſſion einer 
neuen Anleihe zu denken ſei. Ob im 
Sommer die Emiſſiou erfolge, jet auch noch 
ungewiß. Nach längerer Debatte wurde der 
Antrag Müller⸗Fulda angenommen, ebenſo 
ein Antrag des Abg. Gröber, (Z.) den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, mit dem nächſten Etats⸗ 
entwurf die Grundſätze über die Deckung 
der Ausgaben des Reiches durch Anleihen 
mitzutheilen. Das Etats: und Anleihegeſetz 
wurden genehmigt. Es folgte die Berathung 
des Geſetzentwurfs wegen Verwendung über⸗ 
flüſſiger Reichseinnahmen aus dem Rech⸗ 
nungsjahe 1900. Die Vorlage beſtimmt: 
„Ueberſteigen im Rechunngsj. 1900 die den 
Bundesſtaaten zuſtehenden Ueberweiſungen 
aus den Erträgen an Zöllen, Tabaksſteuer, 
Brauntweinverbrauchsabgube und Zuſchlag 
— — — — ——e— Er mERmaESeaEmenEEE 


wankte und faßte im Fallen nach der Gar⸗ 
dine — ein jäher leiſer Aufſchrei durchtönte 
im ſelben Moment den Raum, raſch war 
Raimund zu der Fallenden hingeſprungen 
und hielt das junge Mädchen im Arm. 

Sie ruhte wenige Augenblicke ſtumm an 
feinem Herzen, er preßte das bebende Ge⸗ 
ſchöpf an ſich, das halb beſchämt, halb 
lächelnd zu ihm aufſchaute — es wurde ihm 
heiß ums Herz — es zog ihn magnetiſch — 
ſeine Lippen berührten das duftende Haar, 
während ſeine Blicke zärtlich an dem ſchönen 
Antlitz hingen. 

Plötzlich fuhr er wie aus wirrem Traume 

auf und ſchob Selma erſchreckt von ſich. 
Seine ſoeben noch zärtlichen Züge verfinſter⸗ 
ten ſich und er ſagte in rauhem Tone: 
W, Welche Thorheit, Selma, die Dich auf 
die Leiter ſteigen hieß — wäre ich nicht zu⸗ 
fällig hier eingetreten, würdeſt Du jetzt viel⸗ 
leicht mit gebrochenem Arme auf dem Fuß⸗ 
boden liegen. Was trieb Dich in aller Welt 
dort hinauf?“ 8 

Sein rauher Ton hatte ſie anfangs 


er⸗ 
ſchrecken wollen, aber in raſcher Intuition 
durchſchaute ihr Geiſt den Wechſel im Weſen 
ihres Pflegevaters; wappnen wollte er ſich 
gegen jene Schwäche, die ihn bei ihrem An⸗ 


blick erfaßt und überwältigt hatte. Und wie 
beglückte ſie ſelber dieſe Wahrnehmung, daß 
er ihr gegenüber ſeinen Willen verlor, baute 
ſie doch alle ihre ſtolzen Luftſchlöſſer auf 


ieſe Schwäche. 
eben dieſe Schwäch (Fortſetzung folgt.) 


zu derſelben ſowie an Reichsſtempelabgaben die 
aufzubringenden Matrikularbeiträge, ſo iſt 
der Ueberſchuß an den den Bundesſtaaten 
aus dem Ertrage der Zölle und der Ta⸗ 
baksſtener zu überweiſenden Beträge zu 
kürzen und zur Verſtärkung der Betriebs⸗ 
mittel der Reichskaſſe zurückzuhalten. Ueber⸗ 
ſteigen im Jahre 1903 die Matrikularbei⸗ 
träge das Etatsſoll der Ueberweiſungen für 
die gleiche Periode, ſo bleibt der Mehrbe⸗ 
trag inſoweit unerhoben, als auf Grund des 
8 1 Mittel zur Verſtärkung der Betriebs⸗ 
fonds der Reichskaſſe verfügbar geworden 
ſind.“ Die Berathung darüber gelangte nicht 
zum Abſchluß und wird morgen fort⸗ 
geſetzt. £ 

— Der „Reichsanzeiger“ macht bekannt, 
daß für das Aufgebotsverfahreuzum Zwecke der 
Todeserkläruug eines Verſchollenen, der 
weder einen inländischen Wohnſitz gehabt 
hat, noch einem Bundesſtaat angehört, 
das königlich preußiſche Amtsgericht I in 
Berlin zuſtäudig iſt. 

— Hinſichtlich der Gewährung von Fahr⸗ 
preis⸗Ermäßigungen zum Beſuche der Pariſer 
Weltausſtellung hat der Eiſenbahuminiſter 
auf eine Eingabe erwidert, daß zwiſchen dem 
Verein deutſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen und 
franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaften wegen 
Auſchluſſes der franzöſiſchen Eiſenbahnen an 
den Rundreiſeverkehr Verhandlungen ſchweben, 
und vorangfichtlich dieſer Auſchluß ſchon mit 
Beginn der Ausſtellnug erfolgt ſein wird. 
Zur Gewährung anderer Fahrpreis⸗Vergünſti⸗ 
gungen liege kein Anlaß vor. 

— Der Schriftſteller Paul Heyſe iſt 
gelegentlich ſeines heutigen 70. Geburtstages 
zum Ehrenmitglied der Schillerſtiftung er⸗ 
naunt worden. 


General Roberts hat am Dienſtag ſeinen 
Einzug in Bloemfontein gehalten. Die bri⸗ 
tiſche Fahne weht jetzt über dem Präſidial⸗ 
gebäude der Hauptſtadt des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates. Lord Roberts verkündet dieſen 
neuen Erfolg in einem Telegramm von 
Dienſtag Abend: „Mit Gottes Hilfe und 
durch die Tapferkeit der Soldaten Ihrer 
Majeſtät haben die Truppen unter meinem 
Befehl Bloemfontein beſetzt.“ Er fügt hin⸗ 
zu, daß die Bewohner Bloemfonteins ſeinen 
Truppen einen „herzlichen Empfang“ bereite⸗ 
ten. Aus Privatmittheilungen ergiebt ſich, 
daß General Freuch gedroht hatte, er werde 
die Stadt am Dienſtag beſchießen; darauf 
wurde am Dienſtag Morgen die weiße Flagge 
gehißt. Das Mitglied der Buren⸗Regierung 
Fraſer, der Bürgermeiſter, der Sekretär der 
Regierung, der Landdroſt und andere Be⸗ 
amte trafen Roberts zwei Meilen außerhalb 
der Stadt und überreichten ihm die Schlüſſel 
zu den Negierungsgebänden. Um 9 Uhr 
morgens hielt Roberts ſeinen Einzug. Der 
Präſident des Oranje⸗Freiſtaates Steijn hatte 
die Hauptſtadt am Abend vorher verlaſſen. 
Der Sitz der Regierung des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates iſt vorläufig nach Kroouſtadt, an der 
Bahn Bloemfontein - Prätoria, verlegt worden. 
— Ein Telegramm der zweiten „Times“⸗ 
Ausgabe ans Bloemfontein vom 13. März 
berichtet: Der Oranje⸗Freiſtaat beſchloß am 
12. März, entgegen den dringenden Vor⸗ 
ſtellungen Transvaals, die Hauptſtadt zu 
übergeben. Präſident Steijn reiſte heimlich 
nach der neuen Hauptſtadt Kroonſtadt ab, 
ohne auf die Aufforderung zur Uebergabe 
zu antworten. General Freuch und Lord 
Roberts waren am 12. bezw. 13. d. Mts. 
von einem Bruder Steijns zum Frühſtück 
nach deſſen Farm geladen; dabei äußerte 
dieſer, Präſident Steijn ſei eine reine Null 
geworden. nl 

Ueber den ſchweren Kampf bei Abrahams⸗ 
kraal am jüngſten Sonnabend, mit dem die 
Engländer durch ihre erdrückende Uebermacht 
ſich den Weg nach Bloemfontein erzwangen, 


hat der Burenkommaudant Delarey einer 


„Reuter“⸗Meldung aus Prätoria zufolge eine 
ausführliche Darftellung veröffentlicht: „Die 
engliſchen Streitkräfte, der Schätzung nach 
40000 Mann, näherten ſich unſeren 
Stellungen von zwei Seiten her. Sie be⸗ 
ſchoſſen zunächſt die Poſitionen, wo General 
Celliers Artillerie ſtand. Dieſem Angriff 
folgte ein Gewehrfeuer, bei dem zwei Buren 
verwundet wurden. Als die Engländer er⸗ 
kannt hatten, daß der Verſuch, an dieſer 
Stelle durchzubrechen, hoffnungslos war, 
machten ſie einen zweiten Angriff, und zwar 
auf unſere linke Flanke, die ſich über eine 
Reihe von Hügeln erſtreckte; an der höchſt⸗ 
gelegenen Stelle des Weges hatte ich mit 
300 Mann Auſſtellung genommen. Die Er⸗ 
oberung dieſer Hügel war von großer ſtrate⸗ 
giſcher Wichtigkeit für die Engländer. Da 
auch den Unfrigen dies klar war, entwickelte 
ſich ein heißer Kampf, der von 9 Uhr vor⸗ 
mittags bis Sonnenuntergang dauerte. Die 
Unfrigen fochten wie Helden und warfen 
dreimal die Maſſen der Engländer, die ihre 
ermüdeten Mannſchaften immer wieder er⸗ 


ſetzten, zurück. Jeder Verſuch, unſere 
Stellung im Sturme zu nehmen, wurde ab⸗ 
geſchlagen, und bei Sonnenuntergang waren 


wir von den Engländern keine 50 Yards] 


entfernt. Die Engländer hatten 


ſchwere 
Verluſte.“ 

Roberts Erfolg hat eine wichtige Aende⸗ 
rung in den Plänen des Generals Buller 
herbeigeführt. General Warren, deſſen 
Diviſion ſich bereits eingeſchifft hatte, um 
nach Kapſtadt abzugehen, iſt Mittwoch zur 
Front zurückgekehrt. 


zurückbeordert, ſchifften ſich 


Bindfaden vielfach umſchnürtes Stück Packpapier 
eingewickelt waren, inzwiſchen aufgefunden worden 
ſein. Demſelben Blatte wird gemeldet: Nach⸗ 
träglich ift 8 Köpke > . as 

ru e herausge⸗ 
ſt; der Rücken der Leiche nt 


Seine Truppen wurden d 
infolgedeſſen] D 


wieder aus und find nun im Begriff, ſich |! 


mit Bullers Truppen wieder zu vereinigen 
zugleich mit 1000 Mann Verſtärkung, die von 
Kapſtadt gekommen waren. 

Einen zweiten Vorſtoß gegen den Oranje⸗ 
Freiſtaat hat Lord Methuen von Kimberley 
aus unternommen. Von dort entſandte 
Truppen haben den etwa 40 Kilimeter nord— 
öſtlich im Oranje⸗Freiſtaate gelegenen Ort 
Boshof beſetzt und dort eine bedeutende 
Menge Waffen und Munition erbeutet. 

In der Kapkolonie haben die Aufſtändiſchen 
Josburg beſetzt und ſich von Vanwyksvlei 
zurückgezogen, nachdem ſie alle brauchbaren 
Maulthiere und Pferde requirirt hatten. 

General Joubert iſt nach einer „Reuter“ 
Meldung aus Prätoria am Montag Abend 
„nach der Front abgegangen.“ 

Im Lager der gefangenen Buren in 
Simonstown bei Kapſtadt find jüngſt die 
Vorbereitungen zu einem Fluchtverſuch ent⸗ 
deckt worden. Die Kriegsgefangenen haben 
mit Zinnſchüſſeln und Bechern einen 25 Ellen 
langen unterirdiſchen Gang ausgehölt und die 
ausgehobene Erde in Säcken verborgen. Der 
Fluchtplan wurde noch rechtzeitig entdeckt; 
wenn der Gang noch 12 Ellen weiter gediehen 
wäre, ſo wäre eine Flucht wohl möglich ge⸗ 
weſen. 

Die Nachricht von der Verhaftung von 
„4 deutſchen Offizieren“ in Loureneo Marques 
beruht, wie „Reuters Bureau“ von maßgeben⸗ 
der Seite erfährt, nicht auf Wahrheit. Es 
ſei Thatſache, daß vier ehemalige deutſche 
Offiziere vor Kurzem dort ankamen und daß 
ihr Gepäck genan durchſucht wurde; aber es 
ſtehe feſt, daß ihre Verbindung mit dem 
dentſchen Heere ſchon lange vorher gelöſt 
wurde. Die ſogenannten deutſchen Offiziere, 
die zum Burenheere geſtoßen ſind, ſtehen 
nicht mehr unter der Aufſicht der Reichs⸗ 
regierung. — Damit iſt aber nicht geſagt, 
ob denn vier frühere deutſche Offiziere ver⸗ 
haftet worden ſind. 

Die Friedensverhandlungen müſſen vor⸗ 
läufig als geſcheitert gelten. Die „Times“ 
ſchreibt protzig und man darf annehmen, daß 
fie die Anschauungen englischer Regierungs⸗ 
freife vertritt: „Uwbedingte Unter⸗ 
werfung verkörpert die einzigen Bedingungen, 
die vernünftigen Ausblick auf die künftige 
Ruhe Südafrikas gewähren. Falls die Herren 
Krüger und Steijn gewillt ſind, ſich in dieſe 
Bedingungen zu ſchicken, haben ſie das einfach 
mitzutheilen und die Waffen niederzulegen.“ 

Die Buren ſind durch die Ablehnung des 
Friedensanerbietens keineswegs eutmuthigt. 
Das Londoner „Evening Journal“ veröffent⸗ 
licht folgende Depeſche des Präſidenten 
Krüger aus Prätoria vom 13. d. Mts.: 
„Die Burgher werden erſt mit dem Tode 
zu kämpfen aufhören. Unſere Streitkräfte 
kehren in guter Ordnung nach der erſten 
Vertheidigungslinie auf unſeren eigenen 
Grund und Boden zurück. Der Feldzug in 
Natal war länger zu unſeren Gunſten, als 
erwartet worden war. Die Engläuder werden 
nie bis Prätoria kommen. Die Burghers 
Steijn, Joubert und ich wie alle anderen 
ſind einig; es iſt kein Streit zwiſchen uns 
vorhanden. Gott helfe uns! 


Löbau, 14. März. (In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Verſammlung) wurde zunächſt der Ehren⸗ 
bürgerbrief für den bisherigen langjährigen Vor⸗ 
ſteher Schulrath Göbel ausgefertigt. Daran 
wurde das Ortsſtatut vom 10. März 1888, welches 
die Kämmereigeſchäfte dem derzeitigen Bürger⸗ 
meiſter überträgt, im Hinblick daranf, daß dieſer 
demnächſt in den Ruheſtand tritt, einſtimmig auf: 
gehoben. Zum Kämmerer wurde danach auf 
Lebenszeit der bisherige Rendant Sarnowski ein⸗ 
ſtimmig gewählt. 2 


Zu dem Leichenfunde im Möuchſee bei Konitz 
berichtet das dortige „Kon. Tabl.“: Zu der Mord⸗ 
affäre, welche noch andauernd die Gemiither der 
Konitzer Bürgerſchaft in Aufregung erhält, iſt zu 
berichten, daß heute (Donnerſtag) früh auf dem 
evangeliſchen Kirchhofe der rechte Arm des Er⸗ 
mordeten von einem Knaben aufgefunden worden 
iſt. „Entgegen anderen Zeitungsnotizen ſtellt das 
Blatt ſeſt, daß Kopf, Arme und Beine nicht ab⸗ 
geſägt, ſondern ganz kunſtgerecht e 

0 


ſiker beim Infanterie Regiment Nr. 51 den Feld⸗ 
zug 1870/71 mitgemacht. 1872 wurde er Kabel, 
meiſter beim 44. Regiment. — Am Seminar in 
Pelzin wurde am Dienſtag durch den Herrn 
Laudrath aus Dirſchau in Gegenwart der Herren 
Generalvikar Dr, Lüdtke und des Regens Dr. 
Schwanitz die Bücherſammlung des Alumnen S. 
einer näheren Unterſuchung unterzogen, 
jedoch ergebnißlos verlief. S. war verdächtig, in 
die Leitgeberiſche Hochverrathsaffäre verwickelt zu 
jein, da er Bücher aus der Buchhandlung Leite 
geber in Oſtrowo bezogen hatte. — Aus Stuhm 
iſt ſeit dem 10. d. Mts. der beim Landrathsamte 
beſchäftigte Bureangehilfe Eduard Köpke ſpurlos 
verſchwunden. Köpke, der ſich noch Sachen zur 
Bearbeitung mit nach Hauſe gebracht hatte, hatte 
am Sonnabend den 10. nach dem Abendbrode die 
Wohnung mit der Angabe verlaſſen, daß er erſt 
noch einen Spaziergaug machen und dann tüchtig 
arbeiten wolle. Er iſt nicht wieder zurückgekehrt. 
Man vermuthet, daß er über den See nach dem 
dem Schützenhauſe gegangen und ertrunken iſt. 

un Neuteicherwalde bei Tiegenhof ſſt am 
14. d. Mts. das Grundſtſſck des Frl. Marie 
Unruhe abgebrannt. Der Inſpektor wird ver⸗ 
mißt. Man nimmt an, daß er mitverbrannt iſt. 
— Der Arbeiter Labudde in Inowrazlaw hat 
ſich gegen ſeine 11 Jahre alte Tochter in ſittlicher 
Beziehung (8 173, 1, ſowie 5 176, 3 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches) vergangen. Er wurde verhaftet. 
— Eine Hansſuchung hat bei polniſchen Gym⸗ 
ugſiaſten in Gueſen in der Affäre Leitgeber 
nicht ſtattgefunden. Es hat ganz allgemein eine 
Revifton der Penſionen der auswärtigen Schüler 
auf Grund folgender Anordnung des Direktors 
des Gymnaſiums ſtattgefunden: „Die Herren 
Ordingrien bitte ich, die Penſionen der auswär⸗ 
tigen Schüler wieder mehr zu beſuchen und dabei 
das Augenmerk auch auf die Privatlektüre der 
Schüler zu lenken. Gneſen, den 28. Februar 1900. 
Dir. Dr. Martin.“ 
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Tolalnachrichten. 


Thorn. 16. März 1900. 


— Ordensverleihung.) Dem Seminare 
direktor Göbel in Löban iſt aus Aulaß feines 
50 jährigen Dieuſtjubiläums, das geftern ſrattfand, 
der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
verliehen worden. Zur Ueberreichung der Aus⸗ 
geichuung begab ſich Herr Provinzialſchulrath Dr. 

retſchmer von Danzig nach Löbau, 

— Anwaltskammer.) An Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Rechtsanwalts Ferber in Danzig iſt für 
die Zeit bis zum 1. Oktober 1903 der Rechtsanwalt 
Juſtizrath Gall in Danzig zum Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes der Anwaltskammer im Bezirk des könig⸗ 
lichen Oberlandesgerichts Marienwerder und zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt worden. 

— Eine Vorſtandsſitzung des Haupt» 
vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung) in 
der Propinz Wefipreußen wird am 21. d. Mts. in 
Jun rt 5 5 12 über 1 0 im Monat 

Js. erent zu veran 
Adolf⸗Feſt berathen werden. . 

— (Remontemärkte.) Zum Ankauf dvei⸗ 
jähriger, ausnahmsweiſe vierfähriger Remonten 
werden in dieſem Jahre im Regierungsbezirk 
Marienwerder die nachbezeichneten Märkte abge⸗ 
halten werden: 25. April Jablonowo, 17. Mai 
Altmark Kreis Stuhm, 18. Mai Marienwerder, 
19. Mai Wichorſee Kreis Culm, 21. Mai Culm⸗ 
fee, 22. Mai Brieſen, 23. Mai Rehden, 25. Mai 
Wrotzk Kreis Sn, 26. Mai Strasburg Wpr., 
28. Mai Neumark, 31. Mai Januſchau Kreis 

uni Soßuno Kreis Flatow, 13. Juli 


— Stadtverordneteuſitzung.) (Schluß.) 
1. Haushaltungsplan der Stadtſchulenkaſſe für 
1. April 1900,01. Die Ausgaben find 14000 Mk. 
höher, welches Mehr durch die auf 6000 Mk. zu 
berechnende Schulgeld⸗Erhöhung und durch Er⸗ 
höhung des Zuſchuſſes aus der Kämmereikaſſe um 
8000 Mk. gedeckt werden ſoll. Die Mehrausgabe 
ergiebt ſich außer durch das Steigen der Preiſe 
für Bremmmaterial noch durch die beſchloſſenen 
Erhöhungen der Lehrergehälter. Beim Etat der 
Kuabenmittelſchule fallen 1800 Mk. Miethe für 
Schulräume die bisher an Kaufmann Gehrke und 
Heilgehilfe Arndt gezahlt! wurden, nach Fertig⸗ 


flftellung des Neubaues der Kuabenmittelſchule 


fort. Beim Etat der höheren und Bürgermädchen⸗ 
ſchule ſind 720 Mk. an Miethe für Schulräume 
mehr erforderlich. Zur Beſchaffung phyſikaliſcher 
Apparate find 200. Mk. eingeſtellt; eine zweite 
Rate in gleicher Höhe wird beim nächſtjährigen 
Etat zu bewilligen ſein. Die Geſammtansgaben 
bei den gehobenen Schulen ſtellen ſich auf 173,800 
Mk. gegen 164400 Mk. im Vorjahre, ergiebt ein 
Mehr von 9400 Mk. Bei der 1. Gemeindeſchule 
fallen 530 Mk. an Miethe für Schulränme durch 
die Verlegung der Knabenmittelſchule TE 115 


be und Einnahme 
988 400 M. im Vorjahre ee 1 
haltsplan der ſtädtiſchen Gasanſtalt 


die 
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— Im Chriſtlichen Verein junger 
Männer) hält Herr Rektor Spill am Sonntag, 
den 18. d. Mts., abends 8 Uhr einen Vortrag. 
Der Eintritt iſt Jedermann geſtattet. . 

— (Der Ortsverband Thorn (Hirſch⸗ 
5 une an 8015 . den 55 
f al [März, im Saale des Volksgartens eine gr 

debogs von 10 auf 12 15 k ders Gentigen Kobler. öffentliche Verſammlung, in welcher der Laudtags⸗ 
elbe ist ſo niedrig Jeſhettoſten deckt. Außerdem abgeordnete und Redattenr Carl Goldſchmidt⸗ 
preifen kaum die Seloſtkoſten denz auftal te donn] Berlin „Weber die Löſung der Arbeſterfrage der 
muß aus dem Reſervefonds der Gasanſtalt noch Gegenwart“ sprechen wird. 
ein Betrag von 15000 25 e werden, ob-| — (Robert Johannes) iſt wieder einmal 
gleich der Reſervefonds bald für den drſuglichen nach Thorn zurückgekehrt, das für ihn eine wich⸗ 
Ban eines Berwaltungsgebäudes wird in Anspruch tige Etappe auf ſeinem Lebenswege bedeutet, denn 
gene gien werden. Bi Berfanmlung erklärt ſich mit ſeinem erſten Auftreten in Thorn, am erſten 
mit Deu hang für Kochgas einberftandeıt. Abeud vor einem kleinen Häuflein von Zuhörern 
Sm Titel 1 der Ausgabe ift der Preis für Stein. und an dem nächsten vor einem Kopf an Kopf ge⸗ 
tonten Be mit rar e Ar me der Auditorium, fallen zeitlich ſein aufſteigen⸗ 
Mebrausgabe von 23000 Mk. Bei dem Titel Be⸗ uhm als Vortragskünſtler und ſeine immen 
ſoldungen wird das Gehalt für den Buchhalter 
Reddemann nur bis zum 1. Juli mit 866 Mk. ein⸗ 
geſtellt. Vom 1. Juli ab tritt Herr R., der ſeit 
einem Jahre krank iſt und leider nicht geſundet, 
in den Ruheſtand und er erhält dann eine Unter⸗ 
ſtützung in der Höhe, wie wenn er penſtonsberech⸗ 
tigt würe. Der Etat ſchließt ab mit 311009 Mk. 
gegen 289 700 Mk. im Vorjahre. Stv. Kordes 
meint, nachdem ſich der Gasverbrauch des Haupt⸗ 
bahuhofs vermindert, würde keine Veranlaſſung 
mehr vorliegen, der Bahnverwaltung den Vorzugs⸗ 
preis von 15 Pf. (ſtatt 16 Pf.) weiterzugewähren. 
Bürgermeiſter Stachowitz erwiderte, der Ver⸗ 
branch des Hauptbahnhofes ſei noch immer groß 
geung, um den Vorzugspreis zu rechtfertigen; ſt 
gebe man die Vergünſtigung auf, ſo könnte die 
Bahn ganz zum elektriſchen Licht übergehen. Stv 
Kordes frägt, ob nicht wegen Erhöhung der 
Gaspreiſe eine Umfrage bei einer Anzahl Städte 
gehalten worden ſei. Referent Stv. Hellmoldt 
erwidert, man wolle ſich in den Städten vorläufig 
noch abwartend verhalten. Aus einer Aufſtellung 
gehe hervor, daß Stettin, Bromberg, Elbing und 
Thorn die einzigen Städte ſeien, welche für Koch⸗ 
gas nur 10 Pf. nehmen; alle anderen Städte 
nehmen mehr, 12, 13 und ſelbſt 14 Pf. Stv. 
Kordes: Es ſei in dieſem Winter Mangel an 
vorräthigen Koaks geweſen. Damit die Koafsnoth 
für die Abnehmer nicht wiederkehre, müßte ſtets 
für einen eiſernen Beſtand von 3 bis 500 Zentner 
geſorgt werden, und er ſtelle einen dahingehenden 
Autrag. Stadtrath Dietrich, Dezernent der 
Gasanſtalt: Ein eiſerner Beſtand laſſe ſich nicht 
halten, gerade wenn man das wolle, was Herr 
Kordes im Auge habe: wenn nicht Käufer ab⸗ 
zewieſen werden ſollten. Es ſei aber bisher im 


Kapſtadt, 16. März. Eine Abtheilung 


Mannigfaltiges. Kaptruppen beſetzte Barkley⸗Weſt. 


(In der Narkoſe geſtorben) iſt am 
Dienſtag in Berlin die 32jährige Frau des 
Lehrers Sch. aus der Gräfeſtraße. Sie 
litt an Zahnſchmerzen und entſchloß ſich 
endlich, eine Zahnkünſtlerin in der Wilhelm⸗ 
ſtraße anfzuſuchen, um ſich drei Zahnwurzeln 
entfernen zu laſſen. Da Frau Sch. trotz des 
dringenden Abrathens von der Zahnkünſtlerin 
verlangte, betäubt zu werden, wurde ein 
Arzt herbeigerufen, der die Betäubung nach 
Vorſchrift vornahm und den Verlauf über⸗ 
wachte. Als die Operation beendet war, ge⸗ 
laug es nicht mehr, Frau Sch. aus der Be⸗ 
täubung zu erwecken. Alle Verſuche, ſie zum 
Leben zurückzurufen, waren vergebeus, und 
die Leiche wurde ſpäter zur Feſtſtellnng der 
Todesurſache beſchlagnahmt. 

(Duellirt) haben zwei Gymnaſiaſten 
von 18 Jahren ſich jüngſt in Hall (Württem⸗ 
berg) weil der eine dem anderen eine 
Ohrfeige gegeben hatte. Es kam zu 
einer Piſtolenforderung: 15 Schritte Diftauz 
und zweimaliger Kugelwechſel. Beim zweiten 
Gange wurde der Beleidigte in die Bruſt ge⸗ 
ſchoſſen. Er liegt jetzt im Haller Diakoniſſen⸗ 
hauſe; die Kugel konnte noch nicht entfernt 
werden. 

(Von einem Liebesroman im 
Harem) giebt folgendes Telegramm aus 
Konſtantinopel Kunde: Die Tochter des 
Sultans, Hadedza, iſt mit dem Dichter 
Niedjar und in Begleitung der Tochter Os⸗ 
mann Paſchas Riza entflohen. Der Sultan 
iſt über die Flucht tief erſchüttert. 


5 Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 16. März. Im Abgeordueten⸗ 
hauſe erklärte Eiſenbahuminiſter Thielen 
auf eine Aufrage: Die erweiterte Kanal ⸗ 
vorlage erfordere eingehende techniſche 
und wirthſchaftliche Vorarbeiten, die techniſchen 


Vermi des Gasverbrauchs auf dem 
Hauwibahuhofe Reit ch der Etat nicht ſo günſtig 
wie im Vorfahre. Um zu ermöglichen, daß wieder 
ein Ueberſchuß von 80 000 Mk. an die Kämmerei 
9 abgeführt werden kaun, muß der Preis für 


1900/01. Jufolge des Steigens der 19 af dem 


verneur von Bloemfontein ernannte englische 
General hat eine Proklamation erlaſſen, in 
welcher alle Bürger im Umkreiſe von 10 
Meilen bei Strafandrohung der Koufis⸗ 
kation ihres Eigenthums aufge⸗ 
fordert werden, ihre Waffen abzu⸗ 
liefern. Unter der holländiſchen Bes 
völkerung herrſcht hier große Unruhe. (Und 
der „herzliche“ Empfang 2) 

Newyork, 15. März. In einer Zuſchrift 
des Trausvaaler Generalkonſuls in London 
Montague White an die „New York World“ 
führt derſelbe aus, aus ſtrategiſchen Gründen 
ſeien die Buren genöthigt, Johannesburg zu 
zerſtören, was einen Verluſt von wenigſtens 
150 Millionen ausmachen würde. Er hoffe, 
daß etwas für beide kriegführenden Theile 
Aunehmbares gethan werde, bevor eine ſolche 
Kataſtrophe eintrete. Aber wenn fie dazu 
gezwungen wären, würden die Buren Jo⸗ 
hannesburg opfern und dann bis zum letzten 
Blutstropfen um den Beſitz von Prätoria 
kämpfen. 

Newyork, 15. März. Der „Newyorker 
Herald“ meldet aus Rio de Janeiro: Die 
braſilianiſche Regierung theilte den Gouver⸗ 
neuren durch Zirkular mit, daß eine monarchiſti⸗ 
ſche Verſchwörung unter den Offizieren des 
Heeres entdeckt worden ſei. Die Verſchwörer 
hätten beabſichtigt, die Regierung zu ſtürzen 
und dann ein Plebiszit herbeizuführen. Be⸗ 
theiligt ſeien Vicomte Purapetro, die Generale 
Cantuarva und Piraguſe ſowie die Admirale 
Mello und Vandenkolk. 


— 2 
Verantwortlich für den Jutzalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
. ——ęV— — 


tobert Johannes gab nach alter lieber Gewohu⸗ 
eit am Aufange ſeiner Darbietungen zwei ernſte 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. x 
116. März]15. März 


Teud. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. ſkaſſa 216 —10 —— 
Warſchau 8 Tage. 5 — — 


n Gedicht von „Frau Minne“ von Th. 


x 3 i iten ſeien beeudet, die wirthſchaft⸗] Defterreichiiche Banknoten 84 40 
Sommer nach auswärts verkauft worden, weil] wiedergeben und die Robert Johannes gedrackt Vorarbeiten endet, die s ster: : 5 
man nicht wußte, wo man den Kogksvorrath ee span 1 8 0 2 enn lichen noch im Gange, ſodaß er den Tag der . g — Er 15 ER x 3 ER 
laſſen ſollte, und es werde wohl den Wünſchen des doch dle neneſten Erzeugniſſe des von eng. Einbringung noch nicht augeben könne. Dem beniſche Souls % % 8878828 
Herrn Kordes genſigen, wenn er die Zuſtcherung deckten“ Dichtergenins 5 Buttgereit aus Abg. Dr. Barth erwiderte Minifter Thielen: De e 785 u len 
nac bn SEN e e Gawaiten bei Goldap“ zum beiten, die fo tief Das Miniſterium ſei in der Kanalfrage voll⸗ Venice Reichsauleihe 34, ° 95 20 95. 80 
a aller Kante wu Fr hiesige Bürger verfügbar e nich in oe en ftändig einig und Finanzminiſter v. Miquel] Weiter. fandbr. 30% neul. 1. 83-90 | 84-50 


Weſtpr.Pfandbr.3ſ¼ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 3% % „93 60 


3 * „ * 
Poluiſche Pfandbriefe 4½% | 97—10 97-25 
Türk. 1% Auleihe C. . 27 502710 
Italieniſche Rente 4% . . 94 759175 
Rumän. Rente v. 1894 4% . 82008230 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 197-00 96 50 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 230 00 22900 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 125 10 125—25 
Thorner Stadtauleihe 3½ % vi — 
Weizen: Loko in Newy. März. „| 79%, 
Spiritus: 70er lok o. 148-380 4820 
Bauk⸗Diskont 51, pCt., Lombardziusfuß 6 ½ pkt 
Privat-Diskont 5¼ pCt., Londoner Diskont 4 pet. 
Berlin, 16. März (Spiritusbericht.) 70 ex 
48,30 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— ME, 
ae ns 18 
Inigsberg, 16. März. (Getreidemarkt 
Zufuhr 71 inländische, 62 ruſſische Waggons. ? 


— e 
Kirchliche Nachrichten. 
‚Sonntag, den 18. März 1906. (Oculi.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdieuſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 
6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für hilfsbedürftige Theologie⸗Studirende. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9% Uhr 
Kirchenviſitation: Pfarrer Wauhke. — Abend» 
mahlsfeier findet nicht ſtatt. — Nachm. 5 Uhr 
Miſſionsandacht: Pfarrer Heuer. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10%, Uhr: Gottesdienſt 
Diviſionspfarrer Großmann. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienst? Diviſtouspfarrer Becke. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 

Epvangel luth. Kirche: Vorm. 9%, Uhr Gottes⸗ 
dienſt und Abendmahl. Superintendent Rehm. 

Baptiſtenkirche Heppuerſtr.: Vorm. 9%, Uhr und 
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. — Herr Steffiu⸗ 
Juowrazlaw. 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
sent = Nachher Beichte und Abendmahl. 

farrer Heuer. 

Gemeinde Sttlotſchin: Vorm. 10 Uhr Predigt⸗ 
ottesbieuft in 9 „ 6 Uhr 
Familienabend. farrer - 

liſche Kirche zu Podgorz: Vorm. ½10 Uhr 
ee Uhr Bottesdieuft, dann Abendmahl. 
Pfarrer Endemann. 

Bethaus zu Gr ⸗Neſſau: Nachm. 3 Uhr Gottes» 

en ne icin: 0 
emeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr 0 
dienſt in Leibitſch, nachmittags 3 un 11 Grid 

wen 5 Uhr Jungfrauenvereinsverſammlung 
der Diakoniſſenwohnung. Pfarrer Lenz. 


ſei eifrig an der Förderung der Vorlage 
betheiligt. Von einer Diſſonanz der ver⸗ 
ſchiedenen Auffaſſung im Miniſterium könne 
keine Rede ſein. Was die Preßgerüchte au⸗ 
betreffe, daß die Abzweigung der Waſſerbau⸗ 
verwatlung von dem Arbeitsminiſterium 
im Werke ſei und einen Theil der Kanal⸗ 
vorlage bilden werde, müſſe er erklären, daß 
ihm davon nichts bekannt ſei. 

Lübeck, 15. März. Die Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
gehilfen ſind, weil ihre Forderungen auf Er⸗ 
höhung des Lohnes wie Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit von den Arbeitgebern abgelehnt wurden, in 
den Streik eingetreten. 

Kiel, 15. März. Bei der heutigen Gala⸗ 
tafel aus Anlaß der Taufe des jüngſten 
Sohnes des Prinzen Heinrich brachte der 
Kaiſer einen Trinkſpruch auf den Täufling 
aus und betonte, daß derſelbe der erſte 
preußiſche Prinz ſei, bei welchem die Hauſa 
(der Bürgermeiſter von Hamburg) Gevatter 
geſtanden. — Heute Abend fand im Weißen 
Saale des Schloſſes eine größere Tafel 
ſtatt. — Die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert ſind heute Nachmittag nach Plön 
zurückgekehrt. 

Paris, 15. März. Die Kommiſſion der 
Deputirtenkammer zur Berathung der Ge⸗ 
ſetzvorlage, durch welche die Strafbeſtim⸗ 
mungen für Vergehen, welche Geiſtliche 
durch Wort oder Schrift begehen, abge⸗ 
ändert werden, hat die Vorlage mit 7 gegen 
4 Stimmen abgelehnt. 

Sanſeffjord (Norwegen), 16. März. In der 
Nacht brach in einer Maſchinenfabrik Feuer aus, 
das ſich bei ſtarkem Weſtwinde dermaßen aus⸗ 
dehnte, daß 50 Häuſer in dem bedeutendſten Ge⸗ 
ſchäftsviertel zerſtört wurden. Der Schaden wird 
auf 1 bis 2 Millionen geſchätzt. 

London, 15. März. Die „Times“ meldet 
aus Lourengo Marques vom 14. d. Mts.; 
Ein Herr, welcher während des Krieges mit 
einer Ranudmine in Verbindung ſteht, er⸗ 
klärte, die Departements der Trausvaal⸗ 
Regierung ſeien mit dem Plaue zue Zer⸗ 
ſtörung der Schächte und Grubenbanten 
mittels Dynamit beſchäftigt; auch ſeien eine 
Anzahl Spreugminen und andere zur Ver⸗ 
theidigung dienende Werke in der Nähe von 
Johannisburg errichtet. 

London, 16. März. Lord Roberts tele⸗ 
graphirt aus Bloemfontein von geſtern Abend: 
Gatacre überſchritt den Oranjefluß und be⸗ 
ſetzte heute früh Bethulie. General Polaerew 
iſt mit 2000 Mann Garde, 2 Geſchützen und 
einer kleinen Abtheilung berittener Jufanterie 
abgegangen, um mit Gatacre und Clement 
zuſammenzuſtoßen. Nachmittags 4¼ Uhr 
hatte er Bethan ohne Widerſtand paſſirt. 


Bethulie, 14. März. Patrouillen der 
Generale Clement in Norvalspont, Gataere 
in Bethulie und Brabant in Aliwal North 
haben Fühlung genommen, um nunmehr ge⸗ 
meinſchaftlich in den Oranje⸗Freiſtaat ein⸗ 
zurücken. 


gehalten werde. Redner bemerkte, daß eine Er⸗ 
höhung des Kogkspreiſes trotz des Steigens der 
Kohleupreiſe nicht beabſichtigt ſei. Auch Erſter 
PBürgermeiiter Dr. Kerſten hält den Autrag 
Kordes für unausführbar, worauf Stv. Kordes 
ſeinen Antrag zurückzieht. Der Etat wird nach 
dem Voranſchlage feſtgeſetzt. — 3. Ebenſo wird der 
Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gewerbekaſſe für 
I. April 1900/03 unverändert genehmigt. — 4. Haus⸗ 
haltsplan des ſtädtiſchen Schlachthauſes für 
1. April 1900/1. Die Einnahme aus Schlacht⸗ 
ebühren iſt auf 551000 Mk. gegen 51600 Mk. im 


behaupten, daß Carl Buktgereit aus Gawaiten 
unſeren modernſten Dichtern noch um einige 
Pferdeläugen vor iſt. Am Schluſſe des geſtrigen 
Vortragsabends erquicte Robert Johannes uns 
noch durch eine Rezitation aus Fritz Reuter 
„Haune Rütes Abſchied“. Ihm wurde lebhafter 
Beifall für ſeine liebenswürdigen Gaben gezollt. 
Heute (Freitag) Abend tritt Robert Johannes 
noch einmal auf. 7 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein ſchwarzer Muff in 
einem Geſchäft, ein Regenſchirm im Telegraphen⸗ 
Amt zurückgelaſſen; ein goldener Ring in der 
Mellienſtraße; ein Taſcheumeſſer auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte. Näheres im Polizeiſekretariat. 


— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel am 16. März: bei Thorn 1,76 (geſtern 
1,72), Fordon 184, Eulm 1,64, Grandenz 2,20, 
Kurzebrack 2,46, Pieckel 2,48, Dirſchau 2,72, Ein⸗ 
lage 2,32 Mtr. Waſſerſtände der Nogat: Marien⸗ 


Aus Warſchau wird telegraphi det: 
— bier hente 4,35 Mtr. —.— 4327 Mir. 
geſtern). 


Podgorz, 14. März. (Verſchiedenes.) Der ver⸗ 
haftete Kremin hat nicht den a EA auf 
dem Schießplatze zur Exploſion gebracht, Sondern 
eine Lokomotive der Firma Schöttler u. Schufter 
augeheizt, wobei dieſelbe beſchädigt wurde, da der 
Keſſel kein Waſſer hatte. Kremin wurde der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn zugeführt. — Ein 
theures Vergnügen iſt für den vielen Podgorzern 
bekannten Arbeiter Rahn, jetzt in Kawenezze 
wohnhaft, eine vorigen Sountag in Ober⸗Neſſan 
abgehaltene Brantichau bei einer Wittwe geworden. 
Die Brantſchan, zu der Rahn des „beſſeren Ein⸗ 
drucks“ wegen ſeine Erſparniſſe in Geſtalt von 6 
Zwauzigmarkſtücken mitgenommen hatte, artete, 
nachdem man in der Wohnnng der Wittwe ein 
Tänzchen nach den Klängen der Handharmonika 
gemacht hatte, in eine wüſte Kneiperei ans, bei 
welcher Rahn, der inzwiſchen ſeinen Antrag „ver⸗ 
geſſen“ hatte, mit den übrigen Gäſten im Koſt⸗ 
barer Kruge und ſpäter in Glinke tapfer dem 
Branntwein zuſprach. Beim Erwachen aus dem 
Rauſche lag Rahn unter freiem Himmel. Die 
05 : \ Bekaunten waren verſchwunden und mit ihnen 
erhöhung eingegangen, denen Magiftrat und Aus- das ſaner erworbene Geld. Er wankte feinem 
ſchuß aber nicht in allen Fällen entſprochen hat früheren Wohnort Podgorz zu und ſuchte den 
Genehmigt wird eine Zunffionsäulage ven 150 Mk. Gendarm Pagalies auf, dem er weinend ſeine Er⸗ 
an den Rathsboten Vollgraf und eine Gehalts⸗ | lebuifie auf der Brautſchan erzählte. Dieſer hat 
erhöhung für den Standesamtsſchreiber um die Arbeiterfran Seidel in Glinke als muthmaß⸗ 
150 Mk. Ferner war vom Magiſtrat eine Ge⸗ liche Thäterin ermittelt. 3 Zwanzigmarkſtücke 
haltsaufbeſſerung des Bureaugehilfen Riegel der⸗ 


5 i ge 195 einen 1 ge in Reg 8 
5 ein Gehalt wie bei den übri e unghaufens anfgefiinden. Der 
gehen l 1500 Mk. (ſtatt 1350 bein Geldes iſt nicht auffindbar. Gegen Fran S iſt 
wogegen eine Alterszulage in Wegfall kommt.] Strafautrag wegen Diebſtahls geſtellt — — 
Der Ausſchuß hatte Ablehunng beantragt; nach Rahn verzichtet „vorlänſig“ auf eine erg N 5 
warmer Befſirwortung durch den Erſten Bürger⸗ bindung. — Die neue große Glocke für den Kirch⸗ 
meiſter Dr. Kerſten wurde die Auſbeſſerung ner 


thurm der ev. Kirche iſt bereits hier angekommen. 
nehmigt. Der Etat wird mit 867800 Mk. gegen Die kleine, zu einem Geſchenk für Gr.⸗Neſſau be⸗ 
860 Mk. im Vorjahre ſeſtgeſetzt. Wie ſchon 


enge e ae dem an! 18 
g ö ige! Flats⸗ Am Sonntag wird die neue Glocke zum erſten 
ben ee lag d a: Male geläntet. — Heute find die Unteroffisiere 
een gen rn 5 im Vorjahre, nid Kommandoführer der Landwehr⸗Fußart.⸗Agt. 
76 Proz, (gegen 169 Proz) Zuſchlag zur Grund. 


hier eingetroffen. Morgen kommen die Landwehr⸗ 
aud Gebludefreuer und 172 Proz gegen 167 Proz.) Mannschaften nach. — Im Saale des Hotel zum 
uſchlag zur Gewerbeſtener. Die nächſte Stadt⸗ 


ente au 1 und Sonntag 
Perorbnetenff kommenden as Orientaliſche Theater Vorſtellungen (Indiſche 
Mittwoch er. 9 


Auträgen der Ausſchüſſe hab 
richtet. Von Beamten ud Angefteltten 


Etatsberathung verschiedene Anträge auf 891185 


Mäßigkeits⸗Verein des Blauen Kreuzes.“ 
1 1 " zes.“ Culme 
Chauſſee 42 bei J. Radomski. Nachm. 9 Uhr 
Gebetsverſammlung mit Vortrag. 
Enthaltſamkeits⸗Verein zum Blauen Kreuz. Nach⸗ 
mittaas 3 Uhr Gebets⸗Verſammlung mit 
Vortrag im Vereinslokal 2. Gemeindeſchule, 
Bäckerſtraße 49 Vereinsvorſitzender F. Mundt. 
17. März: Sonn ⸗Aufgang 6.13 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 6.05 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.49 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.— Uhr. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, 
Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Augeſtellte), in Amerika und 
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, 
ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht un 
Tarif poſtfrei. 


Zauberin, Serpentin⸗Tanz, Kinematograph) ver⸗ 
anſtalten. 


Bloemfontein, 16. März. Der zum Sons 


* 


Bekanntmachung. 


Am 23. und 24. März d. Js. 
wird auf hieſigem Schleßplatze 
ſcharf geſchoſſen. Das Schießen 
beginnt um 7 Uhr vormittags 
und dauert vorausſichtlich bis 3 
Uhr nachmittags. 

Zum Zeichen, daß ſcharf ge⸗ J ſchaft vor Freude zappelt. 
ſchoſſen wird, werden an den ge⸗ 3 K. E. F. 
nannten Tagen auf den Forts]; . E. F. 7 
ae von 1 5 7 un und FCC 

rich von Jungingen (Va) weit 

Heinrich Gerdom, 


hin ſichtbare Signalkörbe, ſowie : 
Photograph des deutschen Offizier-Vereins. | 


an der Lagerwache des 1 
o Thorn, Katharinenstr. 8. 
“Fahrstuhl zum Atelier. BE 


hochgezogen. 
i Die erden Sieg fühgen, | 9” Fehrstahl zum Atsier. "une || 
e fit währen e 5 = 8 
Schießens geſperrt und iſt ein Kostüm Jaketts 
und Kragen, 
in allen Fagcons, mg werden 
zum Moderniſiren angenommen. s 


Betreten derſelben verboten. 
Das Betreten des Schieſſplatz⸗ 
Grochowska, 
Schillerstrasse Nr. 4, Il. 


geländes außerhalb der öffent⸗ 
Marienburger held-Lotterie, 


lichen Wege iſt nur den mit 
Ziehung vom 3.—6. April er.; 


Erlaubnißkarten, welche von der 
Se kia verſchenengvild ausge⸗ 
e 
Hauptgewinn Mk. 60 000; Loſe 
a Mk. 3. — Königsberger und 


EN perjonen 
geſtattet. Gegen Zuwiderhan⸗ 
deinde kommen die polizeilichen 
Strafen zur Anwendung. a 
e n er 
75 tion, Sprengſtücke ꝛc., welche au Stetti F A 
„ 3 185 „Stettiner Pferde ⸗ Lotterie. Loſe 
dem Schießplatzgelände frei um 4 Mk. 1,10 zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 
Guten, 8 
kräftigen :Mittagsliſch 
in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
Preiſen empfiehlt 


Waſſe Rien ee fd Eigenthum der 
$. Cylkowski, Hotel Muſeum. 


irma Cohn & Borchardt, deren 
Rockſchneider, 


Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ Vertreter im Gaſthauſe „Hohen⸗ 

meſſerſtände für das Vierteljahr zollern“ auf dem Schießplatze 
in und außer dem Hauſe, ſucht 
Heinrich Kreibich, 


annar März d. Is. wird am wohnt 
4. d. Mts. begonnen, Das Sammeln von verſchoſſe⸗ 

Altſtädtiſcher Markt 20. 
Lehrlingsſtelle 


„Die Herren Hausbefiger oder deren ner Munition, Sprengitlicen zc. 
in einem Speditions- oder Getreide⸗ 


Dem Geburtstagskinde A. K. X 
zum 17. d. Mis. ein 46 Mal $ 


5 donnerndes Hoch! 5 
daß ganz Czerneibitz wickelt 15 25 
und wackelt und die Nachbar⸗ 2 


145 rn 8 * 
ane eee, 
. 


Durch die glückliche Geburt 
eines prächtigen Mädchens 
wurden hocherfreut 

N Thorn den 15. März 1900 
J agl. Waferbauinfpehtor Tode 
und Frau Helene, geb. Lohe. 
aeg 


2 


2 
x 


WERNE: 


a 


Heute früh 8 ¼ Uhr ent- 
ichlief ſauft nach langem Leiden 
unſer lieber Sohn 


Paul 


im Alter von 2%, Monaten. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


® FritzStrehlaun.$ran. 
Thorn den 16. März 1900. 


EN N — 2 


Täglich guten 


Vertreter werden hiermit erſucht, die lift nur den mit Erlaubnißkarten 
zu den Waſſermeſſerſchächten führen- dieſer Firma verſehenen Perſonen 
den Zugänge zwecks Aufnahme offen | geſtattet. Das hiernach unbe⸗ 
zu halten. ſugte Sammeln von Spreug⸗ 

Thorn den 10. März 1900. ſtücken ꝛc. iſt Diebſtahl und wird 


Der Magiſtrat. en 9 85 4 Sn 8 
3 * „ 
Bekanntmachung. wene 


geladene Mundlochbuchſen — loſe 

Die bereits im Jahre 1882 ge- oder im Geſchoßkopf ſitzend —, 
gründete ſtädtiſche Volks - Bibliothek einzelne Zündladungen oder blind⸗ 
wird zur allgemeinen Benutzung ins⸗ [gegangene Geſchoſſe — Granaten 
besondere ſeitens des Handwerker- oder Schrapnels mit oder ohne 
und des Arbeiter⸗Standes angelegent- | Zünder — dürfen unter keinen 
lichſt empfohlen. Umſtänden berührt werden, auch 


Dieſelbe enthält eine reichhaltige dann nicht, wenn der Finder von] geſchäft für einen jungen Mann mit offerirt 
Sammlung bon Wecken der Klaſſiter, der Ungefährlichkeit derſelben | guter Schulbildung geſucht. Adreſſe H. Safi 
Geſchichte, Erdkunde, Naturkunde, überzeugt iſt. Der Finder hat zu erft. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. Allan. 


— — 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung, welcher mindeſtens die 
erſte Klaſſe einer Mittelſchule abſolvirt 
hat, wird zum baldigen Antritt ver⸗ 


langt von 
W. Sultan. 


Ein Lehrling 


ur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
ort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


. 2 
ehrling 
für ein hieſiges Komptoir geſucht. 
Meldungen unter A. 3000 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkeuntniſſen ſucht zum 
1. April Oswald Gehrke. 
— — — — ne 


Leute 
zum Sammeln von Sprengſtücken 
werden geſucht. . 
Meldungen nimmt am Sonnabend 
den 17. d. Mts., vormittags von 
8 bis 12 und nachmittags von 2 bis 
6 Uhr im Reſtaurant „Hohenzollern⸗ 


7 Schießplatze entgegen. 
8 hieß atzdorf. 


D. Ristau, Koſtbar b. Podgorz. 
35 Morgen Wal? A0 Sfalenle, 
ahn aud d zur Berliner Pferde⸗ 


zur Abholzung bahn und Omnibuſſe, Lohn 75 bis 


at e zum Verkauf SG | ert monatlich, banernd geſucht. 
l Carl Rahn M. Grytz, Berlin, 


in Koſtbar bei Podgorz. een e rt 
Cleganten Rappen, 


(Ofipreufe), fehlerfrei, Reit- E Hepfege I, 


und Wagenpferd, 6 jährig, 
nüchtern, unverh,, ſucht 


verkauft 0 
M. Palm’s Aeitiuſlitut. 


P. Gehrz, Thorn. 
10 Arbeitsochſen, I fachen Nügi, 


Ajäheige Geib-@cherten, fte It kocht hat, wird per fofort geſucht 
g eſu 
Kuczwally p. Culmſee b b, w uimerſleaße Nr. 10. 


zum Verkauf. Perfekte Köchinnen, 


Das Wirthſchaftsamt.“ ö 
ur feine Chriſtenhäu er, em fiehlt x 
‚Ein alter Ladentisch, J. Litklewiez, Wiethstomptoir, 
ein Postkarten- Automat 


wegen Mangel an Platz 


uin au verkaufen. 
Justus Wallis. 


weiter nichts zu thun, als die 
Stelle keuntlich zu machen und 
den Fund zu melden. 5 
Das Zertrümmern der Blind⸗ 
gänger u. ſ. w. wird lediglich durch 
die von dem Funde in Keuntniß 
zu ſetzende Schießplatzj⸗Verwaltung 


veranlaßt. 
Die Schießplatz⸗Verwaltung. 


ralm-Irl! 


G. Sichtau, 


Culmerstrasse Nr. 3. 


Teinste Talel-Buller 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, D empfiehlt 
Carl Sakriss, 


1 26. 
Feinste Maljesheringe 


empfiehlt A. Kirmes. 
4 Morgen gut beſtandener 


ald 


zur ene verkauft 


Unterhaltung, von Jugeudſchriften, 
illnſtrirten Werken, älteren Zeit⸗ 
ſchriften aller Art. 

Das Leihgeld beträgt vierteljährlich 
50 Pf. Mitglieder des Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen. f 

Perſonen, welche dem Bibliothekar 
nicht perſönlich als ſicher bekannt 
ſind, müſſen den Haftſchein eines 
Bürgen beibringen. 

Die Herren Handwerksmeiſter und 
ſonſtigen Arbeitgeber wollen ihr 
Perſoual auf die gemeinnützige Ein⸗ 
richtung aufmerkſam machen und zu 
deren Benutzung behilflich ſein. 
Die Volksbibliothek. befindet ſich 
im Haufe Hospitalſtraßſe Nr. 6 
(gegenüber der Jakobskirche) und iſt 
geöffnet: 

Mittwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr, 
Sonntag vorm. von 11½ bis 12½ Uhr. 
Thorn den 12. Oktober 1899. 


Der Ma iſtrat. 
Verf 
Moſze⸗er auf 
im Wege öffentl. Ausſchreibung 
an den Meiſtbietenden beim 
Artilleriedepot Thorn 15029,52 kg, 
n Danzig 3449,50 „ 
7 Glogan 4877,00 „ 
„. Neiße 2078,00 „ 
Termin am 


3. April 1900, 
vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 10 des 
unterzeichneten Artilleriedepots. 
Bedingungen liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus bezw. können gegen 
Einſendung von 75 Pf. Schreib 
gebühr bezogen werden. 


Artilleriedepot Thorn. 


5 N für Knaben aus beſſeren 
en LA Familien, liebev. Behandl., 
ewiſſenhaſte Beauſſicht. zugeſichert. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein Hausgrundſack 


mit 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben⸗ 
dem Inventar, alles in ſehr gutem 
Zuſtande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Lindenſtraſte 73. f 


Grundstück. 


für Gärtner geeignet, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 


Mocker, Thornerſtraße 72, 


Die der Leibitſcher Mühle gehörige 

Gärtnerei 

it von jofort zu verpachten: 

6 , Speifewir ij al 
ni b 

abzutreten. Zu 0 wir 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
; 21000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 
Gefl. Augebote unter A. F. an die 


empfehlen 


23. Mai er., à 1,10 
zu haben in der 


aus in der 


zu vermiethen. 


7 Zimmer un 


S. b. ſof. od. I. U. 15. April: Forſt⸗ 
und Mirthſch.⸗Beam, Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 
u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 
— — Haus b. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Beisepelz Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
: Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben- 

und eine Burka zu verkaufen. id. f. Hotel, Stadt u. Lalld, Stü 
Eulmerſtraße 20. mädch. f. Hotel Stadt u. Laud, Stütz, 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Schwarze, gr Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 


italienische Suhthühner mäbch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 


5 g Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 
Geſchäftsſtelle d. Big. erbeten. u 1— Haden eng Pyttiik, od. ſchriftl. Für Priv.⸗Feſtlicht. ſ. Reſt. 
- 3000 Mark 2 75 


5 2 u. * epf. Bo öchen. Köchin. 
zum 1.5, auf ſich. Hypoth. z. vergeb. Gut eth. Fndeeinrichtung er et aka ia 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. 115 billig zu verkaufen. Wo, fagt die G⸗ - Maliver Pferde 

eckfettes Fieisch ſſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. N ſiber Pferdeſtal 


Heiligegeiſtſtraße 17. 
Roßſchlächterei Coppernikusſtr. 13. Pferdeſtall b. ſof. z. v. Gerſtenſtr. 15.1 zu vermiethen. Coppernikusſtr' 11. 
Druck and Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


eigitend zu vermiethen. 


Ju unſerem Hauſe, 


dem Portier Donner. 


Ainderwagen! Kinderwagen! 


a = N 
| Stiege 8 
mit ſelbſtthätiger . und Niederhaltung der 4 
5 decke . 
Dentſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. 
MM Die Bügel der Verdecke find mit Wollſtoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes iſt ſomit ausgeſchloſſen. & 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann. 2 
Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht 
in ſeinem leichten Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, 
2 find dieſe Wagen die beſten, die momentan exiſtiren. 
— Groſſe Auswahl in 

„= Sportwagen, & 
leruer Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle, Fahr⸗ 
5 ſtühle, Puppenwagen, 
7 8 1 in verſchiedenarkigſter Ausführung 
Ei Breitosir. 

ne. Gustav Heyer. 


Privat- Mittagstisch 
pr. 0.60 Culmerſtr. 28, II, rechts. 


* . He 
J. Selliner 


Tapeten u. Hard 


teichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


DENE NE DE NE NIE AN 
2688886886866 865 


Fommer⸗Roggen, 
Bordeaux⸗Sommerweizen, 

Roth- und Weißklee, Thymo⸗ 
thee, Seuf, Buchweizen, Erbſen, 
Hafer, Gerſte, Wicken, Lupinen, 
ſowie Kainit, Thomas mehl ꝛc. ꝛc. 


Verkaufslokal: Schillerſtraße 4 


„Große Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
ichern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 


Beſtellung 1 90 äſche, Häfel: 
) gen auf Leibwäſche, Häkel', 
Strick⸗, Stſckarbeiten und dergleichen 
werden gewiſſenhaft und ſchnell ans» 


Der Vorſtaud. 
sr ro οοοο 00000098 


Herren Anzüge 


nach Maaß, von 24 Mark an, 
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 
fertigt ſauber u. gutſitzend 


F. Stahnke, 


t Araberſtraße 5. 

Seeeeeeeeee e 

Mean. Strumpf⸗ Stickerei 
F. Winklewski, 


Thorn, Gerſtenſtraße Nr. 6, 
empfiehlt ſich zum 


Stricken und Anſtricken 
von Strümpfen. 
nSTCSsSssgescessggTeTe 
Hur Anfertigung 


Polstermöbel, 


‚Marquisen, 
Wetterrolleaux und Dekorationen 


empfiehlt ſich bei billigſter 


es 
+ 


99940994999 


BVISOGOHOHHOO9E9E3H89 


Prachtvolle 
deutſche 


* Roſen, 


359 


Hüttner & Schrader. 


zur 11. Marienburger Geld: 
Lotterie; Hauptgewinn 
Mark, Ziehung am 3., 4., 
6. April er., à 3,0) Mk.; 

zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 
Hauptgewinn, beit. aus 1 elegauten 
Jagdwagen mit vier 
Ziehung am 15. Mai er., à 1,10 


Mar 

zur Königsberger Pferde 
Hauptgewinn beſt. aus 

Aſpäunigen r ae am 


Hugo Krüger, 
Coppernikusſtr. 21. 


d 9898 
Zum 1. April 1900 


Baderſtr. 23, 2. Et., 


beſtehend aus 6 Stuben zu verm. 
Ph. Elkan Nachlfl. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


ie vom General-Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 

Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


arterre⸗Wohnung, 5 Zimmer, 
Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 

Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, J. 
ohnung, 2 Zimm., Küche (Waſſer⸗ 
leitung in der Küche) für 50 
Thlr. vom 1. April zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
ohnungen, 2. u. 
3 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
ee Nr. 18. 


SCS S S 


Geſchäſtoſtelle der „Thorner Preſſe“. 


Die offizielle Gewinnlilte 


der zweiten Aachener Geldlotterie 
iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht 


Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
J. 4. zu vermiethen. Gerſtenſtr. 10. 


Min Zimmer zu vermiethen. 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 
G möblirtes Zimmer vom 1. April 

zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 
Der neuausgebaute, geräumige 


Laden 
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schütenhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Loop: Labes, Schloßſtraße 14. 


Baderſtr. Nr. 2 


iſt eine Wohnung, 3. Etage, von d 
Zimmern nebſt Zubehör, zum 1. April 


erſetzungs halber iſt die 1. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, T 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Eine ſchöne Mittelwohnung, 


Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. April 1900 zu vermiethen. 
Zu erfragen Coppernikusſtr. 23, 
4 Treppen, bei Weilak. 


Wilhelmsſtadt. 


Gerſtenſtraſſe 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 


Mk. 550 per 1. April 19 
August Glogau. 


Fi. Wohnung, beit. aus Stube u. 
Küche z. 1. April z. v. Copp.⸗Str. 39. 


., Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. d. 


erkſchaf ide Wohnung, 


ubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 


mieten. Bacheſtraße 9, part. 
Zwei Barterre» Wohnungen 


und Keller zur Werkſtatt ze. 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


Brombergerftrahe Nr. 72 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


Friedrichſtr. 1012, 
iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 


mit 6 Zimmern und allem erforder- 
lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 


Ulmer & Kaun. 


Vekein. 


de 
Monatsverſammlung 


findet 
am 22. d. Mts. statt. 


Schützenhaus Thorn. 


Ä Sonntag den 18. d. Mts.: 


Gastspiel 
des 
Berliner 


Perettesknſeubles. 


(Direklion H. Raven 8. Comp.) 


Gasparone, 


- 8 Operette in 3 Akte Milli 
erein Zur Unterstützung Sea hen ve nen d g. 


Regts. Nr. 21. 


Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen 
in der Zigarreuhaudlung des Herrn 
Hermann, Ecke der Eliſabethſtraße. 
Kaſſeuöffnung 7 Uhr. Aufang 8 Uhr. 


Zu dem am 


Sonnabend, 17. d. M. 


ſtattfindenden 


Bockbier- und 
2 Kappenfest, 


5 - Welches von Stammgäſten 
ſehr gewünſcht wird, ladet ergebenſt ein 


Oskar m. d. P. Greiser, 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Misths - Quittungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrouski'sche Buchdruckerel, 


Katharinen - u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Nenobirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 
Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


miethen. 


2 Zimmer 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Schulſtraße 16, 
P-⸗Wohnung oder 1. lage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör vom 1. April 1900 


Aur zu ver⸗ 
miethen. Brückenſtraffe 4. 


ohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 18. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm. 


Coppernikusſtraße 39. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Fine Familienwohnung, 


2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 


April zu vermiethen. 


Borchert, Fleiſchermeiſter. 


ne oanun 


von 2 Zimmern nebſt Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. 


Seglerſtraße 12. 


Schulſtraße 18 


eine kleine Hofwohnung, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe v. 1. April z. verm. 


Ein Speiſekeller 


von ſofort oder 1. April zu verm. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


— — — U nn 
Eine ſchwarz⸗graue 

EE nne 
auf den Namen „Tyras“ 


görend, entlaufen. Wiederbringer er 


hält gute Belohnung. 


Grossmann, Gutsborſteher, 


Weißhof. 
Und, 


Pudel, zugelaufen. Gegen Inſertions⸗ 


und Futterkoſten abzuholen 


Tafelski, Zlotterie. 


äglicher Kalender. 


E 8 
1900 f 5 1E 
8 
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Hierzu Beilage. 


Vaderſtraße 2, wo Thor jetzt auf. 


1 


So | SET 82 


Beilage zu Nr. 64 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 17. März 1900 


x E „feinen Schutz gegen die Verletzung des Scham⸗ haus ernannt worden. Der Rechtsauwalt Juſtiz⸗ 

Preußiſcher Landtag. 5 Du dann e e a gerühls für nothwendig hält, Man werde der|vath Nauen in Rojenberg Weſtpr. ift auf einen 
Sngeordnefenbau. webre ſich die Minehener Weriammlung, und sr baberiitben diepienmn habe“ g ate weiber fi Elend aunelafenen Nerds lte ſalbich worden. 

x zy 8 P 5 7055 3 2 5 i ! . BIN mpalte gelb . 
n ee ihn. jek en Suben rie dene ala Bei: 5 9277 gegen die Kunſt. Anders liegt die Der Amtsrichter Naegler iu Märt⸗ Friedland 


Am Miniſtertiſche: Dr. Studt u. Kommiſſare. treter der Sozialdemokratie an ihr theilzunehmen | A N . : ie⸗ i i . „ur 2) 
„ae nas Ban, Ü feuer arrigen Br. Imip De Bu u eier einen Cut, Dar | San ni Ba ei ante Wr 3 I Rnidehg Tan Werken Br he 
ene , , Werden Ye 
„Kunst und Wiſſenſchaft“ und das weitere Kapitel[kratie werde mit der Kunst und Likteracur echukter gaben d Die bon. Bay era Bf die vorge⸗ digen Hilfsarbeiter bei der Stantsaumalti nit 
2Techniſche Hochſchulen“ durchberathen und nach] an Schulter für die Freiheit der Kunſt kämpfen.] Schrader (freiſ. Vg.) bekämpfen 75 ck. des Landgerichts daſelbſt beſtellt worden 
den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion angenont (Lachen rechts.) Abg. Himburg (konf.) bittet ſchlagenen Beſtimimungen, während ne die E . Referendar Kretſchmar aus dem Oberkaudes⸗ 
men hatte, wurde die Berathung heute beim Ka⸗ um Annahme der Kompromißanträge; es würden maun 8 fie warm befürwortet und die Er⸗] Mel chtsbezirk Marienwerder iſt zum Gerichts⸗ 
pitel „Medizinalweſen“ fortgeſetzt. nur Handlungen mit Strafe bedroht, die Aerger⸗ klärung abgiebt, daß ſeine Partei auf den Theater⸗ Aue ie den 
Das Haus ehrt das Andenken des berftorbenen | 1 zu erregen geeignet ſeien. Damit eutfalle die paragraphen wicht 1 könne. 0 „af Der Gerichtsſchreiber Oberſekretär Wagner bei 
n f en En i fichte Kanten br. Dl. der Uhr wies leres die ebene Pi dem Amtsgericht in Elbing iſt auf feinen Antrag 
er. Endemann (natlib.) giebt die Er- nt un (freit. Vp): Wenn die en im roter al ar l. us Bann 9 er Ra 1155 1 a 
klärung ab, daß ſeine Partei mit der bisherigen | Herren der Mitte die Proteſtverſammſungen für 9 a 2 innleceh Errlärn des Geheimraths Jaworski in Neuenbürg it mit Penſſon in den 
r A oe VFC un? die nge Le ite unſten des 8 1844 wurde erneut ein] Ruheſtaud verſetzt worden. Der Kanzleiauwärter 
ſei. Die Vorlage über Kreisärzte und Geſundheits⸗Tmit jo ſchweren Geſchützen an? Die Angriffe Leuthe zugun d iche Kauseigehilſe ve Bonin bei dem Amtsgericht fn 
: eine Art Embryo geweſen. „die in jenen Wroteft- | Vertagungsantrag eingebracht und namentliche] Kauzleigehilſe v. Bonin bei \ s R 
Salus Freue; wünschen die. Abzweigung des beben e haben, e Ui a Abſtimmung beautragt. Bei dieſer Abſtimmung] Dauzig iſt zum Kanzleidiätar bei 55 Staats 
Medizinalweiens vom Kultusminiſferum. Sodann die Angreifer zurſickfallen. Herr Schrempf ſei ereigneten ſich recht kumultuariſche Szenen. Die auwallſchaft in Grandenz ernannt wor enn u 
winjcht Reduer einheitliche Regelung des medi⸗ hier mit ſichtlicher Eutrüſtung aufgetreten, habe] Sozialdemokraten und Freſſiunigen beider Rich⸗ Der Kataſterlaudmeſſer Reiter in 0 aan 
iniſchen Frauenſtudſums. Abg. Dr. Ruegen. aber in Gegenwart von Damen Worte gebraucht, tungen verließen bis auf einige Führer, demon⸗] werder wird vom 1. Mai I Bine dauernde 1 f 
Gern (Str) vermißt die Erfüllung des vorjährigen | die er ſich ſchene ausaniprechen. (Zuruf rechts: ſtrativ den Saal, um auf dieſe Weihe die Bejchluß- | arbeiterftelle an die königl. Regierung zu Poſen 
Wuunſches auf Errichtung von Unterſuchungs⸗] Warum kommen die Damen zu ſolchen Debatten!) | unfähigkeit und den Schluß der Sitzung herbei⸗ l Miniſter für Landwirthſchaft hat dem 
ftationen für das Staatsgebiet. Es ſcheine, daß] Der Staatsſekretär ſollte doch wiſſen, daß auch zuführen. Nachdem der Namensaufruf beendete er Au Sr he ee ) 10 985 
die Kulturaufga en doch leiden ſollen. Zum] namhafte Juriſten den Proteſt gegen das Geſetz war, erſchienen einige von den Flüchtlingen] Thierarzt Ernft Nethe ins ojenberg vom 1. v. ver 
Schluſſe tritt Redner für Errichtung von Weit: unterzeichnet hätten. Halte er dieſe auch für ver⸗] wieder im Saale, wurden jedoch von dem erregten ab die von ihm kommiſſariſch verwaltete 7 
Laboralorien ein. Abg. Graf Donglas Freitonſ.) führte Lämmer? Herr Stöcker meint, die chriſt⸗[Hauſe mit dem Rufe: Raus! raus! empfangen. thierarztſtelle für den Kreis Roſenberg endgiltig 
wünscht ſtatiſtiſche Erhebungen über die Fort⸗ liche Moral ſei maßgebend. Ueber dieſen Begriff Die Saalflucht nützte nichts; De Abſtimmung Dee, ne de nac Hue sdeim beriehhen 0 
i Mat 5 een wide b 8 mer = ber len u e En 21 für, 189 gegen Die en nene werbe⸗Juſpektions⸗Afſſſtenten Stöckel iſt der königl 
niſter Dr. S t erwidert den Vorreduern, rt werde über alle Kunſthandlungen verhängt, | DE : f x 5 F \ 5 
ſolauge das Medisinahvelen zum Kultusetat die Kunſt ſtelle man unter die Vormundichaft des Die Vertagung war alſo abgelehnt, die Verhand⸗ e Ie Bat abt aus ol 
e e n 
8 9 En en Der \ zJeße chou ene a 5 „oz. * g \ cut 10 
Sehunpbelksppbene uch on un bench er worten die ortkca Aber mt dent gegen die Proteſtverſammlungen, hinter denen er werbe⸗Inſpektion in Marienwerder beauftragt 
Bemerkungen wurde der Titel genehmigt, ebenſo] Redner beleuchtet dies durch Vorzeigung einer lediglich eine 170 57 e en und trat 0 woe Wahl des Scühmacder en Grdeke 
der Reſt des Ordinariums. Es folgte die Ber | Reihe von Bildern und fährt dann fort: Was die $ 184 a und ein. it dem Pegaſus als Die N 0 ngen au Nath⸗ 
rathung der einmaligen Ausgaben. Auf die An⸗ werde erſt geſchehen, wenn dieſe Vorlage Geſetz[Vorſpaun wolle man den verfahrenen Karren des ſowie des Hote eſitzers „Muchlin dict word 
regung der Abgg. v. Heyhdebrand (konſ.).] würde? Herr Roeren entrüftet ſich über die Leda] Liberalismus aus dem Sumpf ziehen. Die] männern der Stadt Garuſee iſt beitä 10 orden. 
Graf Moltke (freitonſ.) und Dr. Porſch (Ztr.), mit dem Schwan, und doch befinde dieſe ſich an] Redner, die in den Proteſtperſammlungen ge⸗ — (Mozart Verein.) Das Konzert des 
betreffend die Erweiterung der Sternwarte in] einem der Thore der Petritirche in Rom. Der] ſprochen hätten, ſeien meiſt Juden geweſen] Mozart⸗Vexeins zum heiten des Kaiſer Wilhelms 
Breslau erwidert Geheimrath Althoff, daß für] Kompromißautrag habe den Theaterparagraphen] Redner verlieſt unter ſchallender Heiterkeit des] Denkmals findet vorausſichtlich am 7. April d. Is. 
Breslau das Beplfürfuiß nicht jo dringend ſei. nicht annehmbarer gemacht. Würde das Geſetz Hauſes die Namen einer Reihe von Rednern.ſtatt. Die Proben finden von ſebzt ab zweimal 
Die übrigen Titel des Extraordinariums wurden angenommen, jo würden feine Väter in die Ge- Es ſei nicht daran zu denken, daß das Geſetz die wöchentlich ſtatt. Am nächſten Sonntag wird mit 
durchweg nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion er⸗ ſchſchte der Kunſt nicht mit goldenen, ſondern mit Run tödte, denn es treffe nicht die wahre hehre] der erſten Orchefterprobe begonnen. 
ledigt. Schwarzen Buchſtaben eingetragen werden. (Wider⸗ „Die gefördert werde, ſondern den gemeinen — (Der Enthaltſamkeitsverein vom 
f Etaatsſetrekär Nieber- Beichäftefiun. Ein ermenter Bertanungsantrag [Blauen Kreuz), von dem ſich unter der 
Bauverwaltung. Auf Anregung des Abg. Schall ding legt dar, daß das beſtehende Geſetz eine hie den 17.1 5 De 0 i da die Ab. Führung des Gründers und Langjährigen Vor⸗ 
(konf.) betr. die Regulirung des havelländiſchen Jücke enthalte, die durch den vorgeſchlagenenſſtimmung gegen immen für Vertagung ſitzenden des Vereins Herrn S. Streich infolge 


} u t. \ ( 5 innerer Zwiſtigkeiten vor einiger Zeit eine Anzahl 
Thielen, daß zur Zeit Vorarbeiten ſchwebenfſtehende Gesetz bedrohe bereits die Ausſtellung „ Nächſte Sitzung Freitag Mittag 1 Uhr.] Mitglieder abgetrennt und einen nenen Bede 


und daß vorausſichtlich in der nächſten Seifton | von unzüchtigen Bildern u. ſ. w. mit Strafe. Sehr] Schluß uhr. unter dem Namen Mäßigkeitsverein zum Blauen 
eine Vorlage betreffend die Regulirung der un⸗ viel Dinge aber, die vom Volke für unzüchtig ge“ n 6 Kreuz begründet haben, hat nach der Sezeſſton, 
teren Havel dem Hauſe zugehen werde. Abg. halten würden, im Sinne des Geſetzes aber nur Provinzialnachrichten. bei welcher das Vereinseigenthum von dem neuen 


u die gin wege Ad vor eigen Lagen andı| Sehne. feen dae Seeg ce daz 
in der Nähe von Dt.⸗Krone beobachtet worden.] Prinzip völliger Enthaltſamkeit aufrecht erhalten. 
Der dpa d oftbentjcher Inbutitrieller ist nach dem Magiſtrat von nenen eingereicht. Den 
einer Mittheilung des Haudelsminiſteriums in] Verein iſt auf ſeinen Antrag die Benutzung des 
die Liſte derjenigen Kürperſchatten aufgenommen früheren Vereinslokals in der l. Gemeindeschule 
worden, denen in geeigneten Fällen Nachrichten (Bäckerſtraße 49) wieder gewährt worden. Bei 
über ausländiſche Hand le⸗ und Induftrieverhält- der Reukonſtituirnng des Vorſtaudes wurden 
n SEES AUBEUEN.  00n Schafe folgende Herren gewählt: Schloffer, Ferdinand 
und 2 Pferde find am Dienſtag bei einem Brande] Mundt 1, Vorſitzender, Hilfslademeiſter Peter 
Ve 1 0 dh bee RER bei] Flader 2, Vorſitzender, Aufſeher Wilhelm Klotz 
Pelplin, Herrn Stoboy gehörig, umgetommen.] Schriftführer und Kaſſirer, Töpfermeiſter Paul 
Die Entſtehungsurſache des am Nachmittag aus- Seitz Bücherwart, Arbeiter Johann Rotzoll und 
gebrochenen Feuers iſt noch unbekaunt. — Der] Jakob Witt Beisitzer. Von Sonntag den 18. d. 
aus Furcht vor den folgen einer Urlaubsber⸗[Mts. ab werden die Verſammlungen wieder 
ſchreitung fahneuftlüch ig gewordene Einöhrig. regelmäßig in dem alten Vereiuslokale (l. Ges 
Freiwillige des 149. Regiments in Schuelde⸗ meindeſchule, Bäckerſtraße 49) abgehalten. 


t fl * * 2 2 * * 
Morgen 11 Uhr: Weiterberathung. — Schluß vativen die Vorlage zu verbeſſern. Wer heute milh l. Bautechniker Weick, wurde in Zivilkleidung — (Ale der Fahnenflucht verdächtig) 
; ü 5 in Poſen feſtgenommen und an den Truppentheil 8 nr : w. 
— dae dee de ales ede, Ayla de ae ere e n diz ere diirfen 


der Baugewerksſchule in Dt.⸗Krone, dürfte für] der ee e r 
dan Sende n Fug Stra cubfangen. Seek. bose AA un 2 p. WE ee e 
S. Die Shügenglibe in Suumrasiaw bat am der Kaſerne „Rudaker Baracken“ entfernt und find 
Sonntag den Beitritt der Gilde zum deutſchen bis jetzt nöch nicht zurückgekehrt. Beſondere 


lottenverein mit einem Jahresbeitrage von 30 a S015 ; h 
Mark auf Anregung des Vorſitzenden nach ein⸗ Sabin en des Schäfer find die ſtark verſtockten 


gehender längerer Debatte einſtimmig beſchloſſen. 


— Der Vorſchußverein Inowrazlaw vertheiltf „ Grembotſchin, 15. Mär N 
7 „ 15. 3. (Beſitzwechſel.) Die 
in ppieſem Jahre 8 Prozent Dividende, Lrobdem Käckerei ſowle das Grundſtück des Herrn Stahnke 
konnte nach Abführung von 10 Prozent des Reine] hierſelbſt ſind durch Kauf in den Beſitz des Herrn 


dies dieter die in den] Vertrauen zu ſetzen, zumal in den 3 gewinns zum Reſervefonds noch ein Ueberſchuß | ar 3 e ; * immt 
diejenigen Paragraphen, gegen l Froßhſed ner pon 1446099 Mark an den Extra-Nejeruefonds das Waben r Biba 


abgeführt werden. — Wegen des Todes der in 
ihrem Hausflur unter verdächtigen Umſtänden ge⸗ 


folgende 0 erhalten: 8 184; Mit Ge⸗ Darmitädter 1 auf die Dame von Maxin, ne a e den gleichermeler Gonska Der rheiniſche Militärbefreiungs⸗ 


aus Wartenburg verhaftet worden. Die Leichen- prozeß 


t iſt gegen G. Anklage aus 8 218 (Verbrechen | gelangte am geſtrigen Donnerſtag vor der 
Ihre das keimende Leben) erhoben een erſten Strafkammer des Landgerichts Elber⸗ 
Wie die „Allenſteiner Ztg.“ meldet, werden in [feld zur Verhandlung. Angeflagt find 31 
der dortigen katholiſchen Kirche die Faſteulleder[Perſonen, darunter der praktiſche Arzt Dr. 
von jetzt ab abwechſelnd dentſch und polniſch ge⸗ med. Clemens Auguſt Ziel aus Köln. Der 
Hauptaugeklagte, Bigarrenagent Otto Strucks⸗ 
Mehrheit befinden, mit Genugthuung begrüßt] berg. iſt bekauutlich Mitte Februar im 
worden iſt. Das Blatt bemerkt: Von einer „Ent⸗ Unterſuchungsgefängniß geſtorben. Strucks⸗ 
rliſtung, oder „Erregung“ unter den polnischen berg fol ſchon vor vielen Jahren im Ver⸗ 
Katholiken, wie in anderen Blättern berichtet tand hab x 85 
wurde, war nichts zu bemerken. Es iſt alſo ein dacht geſtanden haben, „Freimacherei“ zu 
einfaches Gebot der Billigkeit erfüllt werden, di Bereits im Jahre 1887 wurde er 
= Lokalnachrichten. lebbuches (Militär des $ 148 des Strafge⸗ 

Zur Erinnerung, Am 17. März 1811, vor 890 f 5 ärbefreiung) angeklagt. Er 
Jahren, wurde zu Berlin der Schritſteller Karl] kounte jedoch damals dieſer Strafthat nicht 
Gutzkow geboren, ein beweglicher Geiſt von klarem [überführt werden. Der Gerichtshof nahm 


Beobachtungsſinn und vielſeitigem Talent, der vielmehr an, da ; Wr 
: er ſeinen 
en als eh übeiflüſſig, abzu⸗ daß er | Opfern fälſchlich 


Deutſcher Reichstag. d Zeug werde unſeren jungen Leuten in 
168. Sitzung vom 15. März 1900. 1 Uhr. boten, N 


Be Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Nieber- [Leuten die wenigen Groſchen abzulocken. Da 


Bei wi . 8⸗[dern um den Tanz um das gol 
wiederum ftarkeın Beſuch HN Satie auf bei ae aan 3 


Heinze fort. Zur Berathung ſtand 8 184 in obſeöne Dinge müſſe eingeſchritten werden. 


dungen oder Darſtellungen, welche, ohne un⸗„M. Poſt“ als ein Stück mit ſaftigen Zoten ger 
güchtig zu sein, das Schamgerühl aröblich verlegen, 5 ir worden ſei. Und da falle hier bet 


8 er in öffentlichen Vorträgen von Ge- Redner empfiehlt dringend die Annahme der 
nerhalb Fffentſcher Untergaltungsſtücken De Kombromiponträge, ‚Die Spekulation auf die 
führungen öffentlich ein 5 auſtellungen oder Auf⸗ gemeinen Triebe ſei ni 


a i ‚‚nzctig zu fein, das ege gerathen, fie ſoll anſtändiger Menschen, 
Schamgefühl Nr ober mit ln mit Öefängui ui ‚aber ‚einen, dite e > et ein 

9 | 1 ifall in der Mitte, Unrnu inks. eheim⸗ 
ME. beſtraft. Abg v. Boll Künſtler und tag ruf e: In Preußen Selen die Zenſur⸗ 


0 8 fl tig! links; züchtige Schauſtellungen vorzugehen. Werde 
Widerspruch rechts) Kein Wander, daß ſich die 3 184 7 angenommen, jo werde er ein ſehr be 


) erklärt ſich kaſie nicht immer die gehörige Reife gönnte. G. vorgeſpiegelt Habe: Beziebungen zu ein⸗ 
HR: der Verfaſſer größerer Romane, wie „Die flußreichen Militärperſonen zu haben. 
un Ritter vom Geift“, „Der Zauberer von Rom“ [er wurde deshalb wegen Betruges 
e , Gefänguif, beriee 
Fagendes Kunstwerk ſei im Laufe der on] ein ndige Erziehung rdergrun M. theilt. Nachdem Strucksberg dieſe Strafe 


lnfecht 5 ieben, t. £ 
gelte die a gegen horn, 18. e o gte hatte, fell er das da de 

N : 161 1 1 Ä — (Verfonalien) Dem Ke zienra reimacherei“ in großem Umfange bes 
erſten Ranges, wie die Venus von Milo, von] Herren, das iſt ein Siegesgeſang in Marmor, der] Stadtrath Peters in Elbing iſt He ar krieben haben. Sein Wirkungskreis war 
Eutlaſſung aus dem Amte als ſtellvertretender hauptſächlich das Rheinland, insbeſondere die 


Handelsrichter ertheilt worden. Bergi zr kz 
Der Rechtsanwalt € 5 ergiſch⸗Märkiſche Gegend. Er ſoll vielfach 
Promißfaſſung ſei die Beſtimmung unaunehmbar. xath Graf v. Lerchenfeld: Die baheriſche] Notar A ee ee ee eee nach Barmen, Elberfeld, Remſcheid, Ohligs 


Die Herren der Rechten und des Zentrums wollen! Regierung hat dem 8 184 a zugeſtimmt, weil ſie! werder mit Auweiſung ſeines Wohnſitzes in Cart⸗Iu. ſ. w. gefahren und ſtets in den feinſten 


ſt. i 
Thorn den 8. März 1900. 


Männliche Ausverkauf! 


hier nach Di--Eyfau verkaufe ich 


N ee 


Hotels abgeſtiegen ſein. Der Maun konnte 
1 dies leiſten, deun ſobald es irgendwo be⸗ 
annt wurde, daß Strucksberg angekommen 
ſei, da pilgerten die Leute ſchaarenweiſe zu 
dem „weiſen Manne“, um ihn zu befragen, 
wie fie es anfangen ſollen, daß fie ſich von 
ihrer Militärdienſtpflicht befreien können. Da 
es bekannt war, daß Strucksberg nur gegen 
ſehr hohe Bezahlung, die ſich zumeiſt auf 
mehrere tauſend Mark belief, ſeinen Rath 
beziehungsweiſe ſeine Medikamente gab, 
fo waren es ſelbſtverſtändlich nur wohl⸗ 
habende Leute, die ihn aufſuchten. Die 
„Kundſchaft“ ſoll ihm zumeiſt von einer 
Anzahl Agenten beziehungsweiſe „Schleppern“, 
zu denen ſelbſt ein verſtorbener Rem⸗ 
ſcheider Stadtrath gehört haben ſoll, zuge⸗ 
führt worden ſein. Gewöhnlich rieth Strucks⸗ 
berg den geſtellungspflichtigen jungen 
Leuten, ſich kurz vor der Muſterung in 
Köln ein möblirtes Zimmer zu miethen und 
dort ſeine Medikamente, wie Coffeinpulver, 
Pikrin⸗Pulver, Digitalis u. ſ. w. zu nehmen, 
die vorübergehende Gelbſucht, Herzleiden zc. 
hervorrufen. Die Patienten gaben alsdann 
vor, krankheitshalber zur Geſtellung nicht 
erſcheinen zu können. Zum Beweiſe der 
Wahrheit ſandten ſie ein von Dr. Ziel aus⸗ 
geſtelltes Krankheitsatteſt vor. Dieſer Dr. 
Ziel, der ſein Honorar von Strucksberg er⸗ 
hielt, ſoll dieſem auch vielfach Medikamente 
verſchafft reſpektive verſchrieben haben. 
Einen großen Theil der Medikamente ſoll der 
Angeklagte Enes geliefert haben. Es kam 
nun nicht ſelten vor, daß die jungen Leute, 
trotz der ihnen von Strucksberg gegebenen 
und auch angewandten Medikamente, als 
dienſttauglich befunden wurden und anch 
Soldaten werden mußten. Strucksberg 
ſandte dann die Medikamente den Soldaten 
in die Kaſerne. Er ſoll dadurch vielfach 
bewirkt haben, daß die betreffenden Sol⸗ 
daten wegen Dienſtuntauglichkeit wieder 
vom Militär entlaſſen wurden. Zu den 
Agenten beziehungsweiſe Schleppern des 
Strucksberg ſollen die Angeklagten Sacker⸗ 
mann, Borlingshaus und Berger gehört 
haben. Letzterer, ein Schwiegerſohn des er⸗ 
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wähnten verſtorbenen Stadtraths gleichen 
Namens, ſoll gewiſſermaßen die Erbſchaftſeines 
Schwiegervaters bei Strucksberg angetreten 
haben. Strucksberg, von dem man ver- 
muthet, daß er noch andere Beziehungen zu 
Militärkreiſen unterhalten habe, ſoll im 
übrigen im Rheinlande fo bekannt geweſen 
ſein, daß er auch ohne Agenten einen großen 
Zulauf hatte. Im Dezember 1898 wurde 
er nebſt den meiſten ſeiner Mitſchuldigen 
verhaftet. Die 31 Angeklagten haben ſich 
unn wegen Verletzung des 8 143 des Straf⸗ 
geſetzbuches beziehungsweiſe Beihilfe dazu 
vor eingangs bezeichnetem Gerichtshofe zu 
verantworten. Der § lantet: „Wer in 
Abſicht, ſich der Erfüllung der Wehrpflicht 
ganz oder theilweiſe zu entziehen, wird mit 
Gefängniß beſtraft; auch kann auf Verluſt 
der bürgerlichen Ehreurechte erkannt werden.“ 
Es ſind zu der Verhandlung ungefähr 180 
Zeugen und mehrere Sachverſtändige, unter 
den letzteren zumeiſt Militärärzte, geladen. 
Die Augeklagten befinden ſich zumeiſt gegen 
Sicherheitsleiſtungen von 10 000 bis 25 000 
Mark auf freiem Fuße. Der Andrang des 
Publikums war ſehr groß. Den Vorſitz bei 
den Verhandlungen führt Landgerichts⸗ 
direktor Kiel, die Staatsanwaltſchaft iſt 
durch den Erſten Staatsanwalt Jonen und 
Staatsanwalt Alberts vertreten. In dem 
Verhör beſtreiten ſämmtliche Angeklagte ihre 
Schuld. 


Mannigfaltiges. 


(Im Fieberwahn.) Als im Dorfe 


Oeslau bei Koburg der in der Geith'ſchen 
Thonwaarenfabrik Annawerk beſchäftigte 
Tagelöhner Eſſig von der Nachtſchicht heim⸗ 
kam, fand er ſeine Fran und ſeine Kinder 
im Blute ſchwimmend vor. 
den Kindern den Hals bis auf die Wirbel⸗ 
ſäule durchſchnitten und ſich ſelbſt ein 
Meſſer in die Lunge geſtoßen. Als das 
Meſſer entfernt wurde, gab die Frau kein 
Lebenszeichen mehr von ſich. Die That 
ſcheint im Fieberwahn begangen worden zu 
ſein. 

Tcran wortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Die Fran hat 5 


Wetter: trübe. 
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Amtliche 1 der Danziger Produkten⸗ 
örſe 


vom Donnerſtag den 15. März 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden anßer den notirten Preiſen 2 Mark per 


Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig] B 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Nilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 724 —788 Gr. 140 
bis 153 Mk., inländ. bunt 649—766 Gr. 112 
bis 148 Mk., inländ. roth 703—734 Gr. 132 
bis 138 Mk. 

Rog — „se ae ben = 3 — 714 

r. Normalgewi inländi robkörni 

691—744 Gr. 133—134 Mk. s 1 

Gerſte per De _ 1000 Kilogr. inländ. 


weiße K. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
113— Mk. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 420 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Reudement 88° Tranſitpreis ab Lager Neu⸗ 
fahrwaſſer 9,87%, Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 15. März. Rüböl feſt, loko 
54. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack 
Petrolenm ruhig, Staudard white 


loto 8.00. 
P 


Thorner Marktpreise 


vom Freitag, 16. März. 


Benennung 


Weizen 100 Kilo 


— . IR „ 12 2012 80 
Hafer ee . 2 755 80 = 80 
. 5 10 
Stroh (Richt). 3 * 3/80] 4 — 
. . * 5 — 1.6 — 
Sarl Sys 8 HE 16| — 
offeln 2 i — 7 
Weizenmehl. 25 ah = — = = 
Beggenmehl n 2 1 — — 
TTT 2,3 Kilo — 50 — | — 

Nindfleiſch von der Ki — 
Bauchfleiſch ag ar, = 90 1 e 
Kalbileih . h „ 80 120 
Schweinefleiſc h 1120 
Hammelfleiſ / 4 11-1110 
Geräncherter Speck 1 11401 — 
Schmadzs 55 1401 — — 
Mitter l 2 1160] 240 
Eier 2 „Si 2 4⁰ 280 
Krebſe er ee 
t... e 
Breſſen ner = — 801 1l— 
Schleie 8 Re = 110) —|— 
eie — 1/30) 150 
Harguſc hen — 1 —1— — 
ar che * 0 „ * at 50 2 80 
Zander : 8 eis > 1/40] 1/60 
Harpen r 
Barbinen. . „** * ” ar 80 1 2 
Weiße — 501 — 60 
Milch „ Feet 
Petroleum » 123 — 25 
Spiritus 5 11201—— 
1 deimt ) „ 14—1351—1— 


Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 


Es koſteten: Blumenkohl 20—50 Pfeunig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—10 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
an u e ee 

pr > N „Dr: 
Bund, Radieschen 10 Pfg. 15 0 en 
25-30 Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pr 


W 


Bekanntmachung | 


Für das Betriebsjahr 1. A 


1900 6 des onde bene oe] baflinenwaschöerei und Appretur mit Dampfhetrieb 


Lieferung der für die Gasanſtalt er» 
forderlichen ſchmiedeeiſernen Gasröhren, 
ſchmiedeeiſernen und gußeiſernen Ver⸗ 
bindungsſtücke, Walzeiſen, ſchwarzes 
und verzinktes Eiſenblech, Weichblei, 
Piaſſavabeſen, denat. 95 pCt. Spiri⸗ 


tus, Bleiweiß, Meunige, Maſchinen⸗ Bromberg, 


W. KOPP 


Seglerſtraße Ur. 22 Thorn Feglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 


öl, Leinölfiruiß, Kienöl und Wagen⸗ Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
fett, ſämmtliche Waaren in beſter empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗Garderobe, 


Qualität, zu vergeben. : 
Schriftliche Angebote hierauf, wohl⸗ 


Sammet⸗ und Seidenſachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 


Bändern, Schirmen u. ſ. w. 


verſehen, verſtegelt und mit ent] Serſchoſſene, unscheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 


ſprechender Aufſchrift verſehen, werden 


bis Montag den 19. März er., Sümmtliche 


allen modernen Farben aufgefärbt. 
Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchuellſte 


vormittags 11 Uhr ‘ i bilfi ; fan 
im G. häftsgimmer der Gasanflatt bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


entgegengenommen, woſelbſt auch die ; 0 
Eröffnung der eingegangenen Offerten % 
im Beiſein der etwa erſchienenen Bieter Lol deutsche Creditanstalt, 


erfolgen wird. 
Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus und 


Filiale Thorn. 


find dor Abgabe der Oſferten zu Wir vergüten bis auf weiteres für Depoſitengelder: 


unterzeichnen. 
Thorn den 6. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An Erlegung des Beitrages für den 
Einkauf erkrankter Dienſtboten und 
Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs- 
gehilſen und Lehrlinge mit 6 Mk. auf 
das Kalenderjahr 1900 wird hierdurch 
mit dem Bemerken erinnert, daß nach 
den Einkaufsbedingungen das Abonne⸗ 
ment als fortgejegt gilt, wenn nicht 
zuvor bis Neujahr Abmeldung erfolgt 
ſſt. 


4% 
4 2 % 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von 


Handſchuhe, Träger, 
Krauatten etc. 


zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
C. Rausch, 
Handſchuhfabrikant, 
Schuhmacherſtraße. 
Dre Laden it vom 1. Mai ab 
anderweitig zu vermiethen. 


31,0, mit eintägiger 


Kündigung 


„ einmonatlicher „ 
„ dreimonatlicher = 


FÄRBERE 
F. MENZEL, Handschuhe 
“Thorn, ’ Hosenträger 


Breitestrasse 40. 


eit 25 Jahren bewährt als 


bes 10 wee, Watt u 


Beichte. 


Cie., Düsseldorf. 


nkel 


ns ale 


Porzügliche | u 
9 


dauerhafter als die ſeither in Handel 
gebrachten, & Stück 35 Pf. 


Laupen, Oloden, Zylinder, 
Dohle, Brenner, Stifte u. u. 


empfiehlt billigſt 
L. Zahn, 


Gustav Heyer, 
ere le, * grösster 8 
Coppernikusstr. Nr. 39. 


kaufen. 


6 Breiteſtr. 6. 
Auswahl billigst bei 


Be —— 27 lle 
Schuh⸗ folgender Artikel trotz der preis- 2 große, gul möbl. Zinner 
Aeigerung 1 fehr billigen er er ese. ven J a 
aaren 17 Preiſen: 4 Uhr nachmittags. Wo, ſagt die 
J. Witkowski m . Hemdentuche, * Sun Zeitung, 
ne A 5 Dowlas, 3 Denke Ager, 2 


mitder „Goldenen "L 
edaille“ 5 


Graudenz 
1898. 


* 


| ET AHvazlanıgays 
naar AH s 


miethen. 


Mööburtes Zimmer 
miethen. Bacheitrafe 9, 11. 


Nur 


noch kurze Zeit: 


Ausverkauf 


meines Capiſſerie⸗ und 


Kurzwanrenlagers 


S zu billigen Preiſen. 


Die Ladeneinrichtung iſt 
im ganzen oder getheilt zu ver⸗ 31 


A. Petersilge. 


L 


S Louis⸗Tuche, 
= Neinleinen, 


5 Kaffeedecken, 
E Pique⸗Parchent 


Term. Aicha, 


Eliſabelhſtraße. 
2 fein möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
Alter Markt 27, Ill. 
Vorderzimmer eleg. m. Burichengel., von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
find v. ſogl. z. v. Culmerſtr. 10, II. zu vermiethen. Näheres dortſelbſt. 
Daf Zim f. 2 Herren mit voller Beköſt. Moor Wohnung, 180 Nerf von 
zu ver Mor. Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraßte 4, I. 


Im Jahre 1999 
waſchen ſich Alle mit der echten 


Nodebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebenl: 
Dresden, weil es die beſte Seife für 
eine zarte weiße, Haut und roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 
und alle Hantnureinigkeiten ſſt. 
a Stück 50 Pfg. bei: 

Adolph Leetz, Anders & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


9 \ 
{ft m. Vaters Iangjähr. Rheumatismus / 
und Aſthmaleiden durch ein auſtraliſches 
Mittel Eucalyptus Globulus (rein Geheime 
mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare eifung d. dieſes 
Mittel gegen 10⸗Pfg.⸗Marke gern Auskunft. 


Otto Mehlhorn 
Brunndöbra, Sachſen. 


Fan — 


gut möblirte Zimmer billig 8. 
vermiethen. Brückenſtraße 38. 
3 gut möblirte Zimmer, mit a. o. 


3 3 85 ſofort zu haben. Bäckerſtraße 26. I. 
6 Halbleinen, ses Grant an e Sram 
2 a Handtücher, zu verm. Gerechteſtr. 30, II r. 


and ſrdl. Vorderzimmer, mößt, 
zu verm Kloſterſtr. 20, pt. 
Möbl. 3. z. v. Coppernikusſtr. 21, Tr. 


Möbl. Z. v. ſof. zu v. Thurmſtr. 8. 


Herrſchaflliche Wohn, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. , 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, it von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 
om 1. April ab ift eine Wohnung, 
Albrechtſtraße 6, 3 Treppen, 


snd eis f 


ſofort oder fpäter zu vermiethen 
Seglerſtr. 6. Zu erfr. im Reſt. daſelbſt. 


r 


Beköſtigung, im ganzen od. einzeln, 


ie, 


